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Die bayerische Antwort.
3. Aug. (Eis. Drabtbericht.) Der bane-

SÄ 1 N r es er ist beute vormittag aus München
^ » kehrt und begab fick um 10.30 Ubr -zur Reichskanzlei.

^ n tiDt»jtfÄrei6en der baverilcken
in titelte r u n 0 üu* i>en  Dnef des Reichspräsidenten über-
zenLen̂'ELor/teutê "̂ München bat die Antwort kol-

München. 2. August 1922.
Sehr geehrter Herr Reichspräsidentl

Hochwoblgcboren gefälliges Schreiben vom 27. Juki
^9-2 regt eine Verständigungüber die schnelle Beilegung
des Streitfalles zwischen dem Reich und Bauern aus Anlatz
der.gesetzgeberischen Mahnahmen zum Schutze der republi¬
kanischen Staatsform und Verfall»«« an. Zum Wähle
unseres deutschen Volkes und Landes haben Sie die Anf-
bebung der banernchen Verordnung vom 24.  Juli d. 3.
am itzrund des Art. 48. Absatz4. Satz 2. der Reichsver-
fcffung gewünscht.
g- dtür. diese aus staatsvolitischem.Geist entivringende.Ammiung wein Ihnen die bayerische Regierung aufrich¬
tigen Donk, denn auch fte erblickt in der Ausschaltung
des Zwanges  die einzige Möglichkeit. den Streitfall
olme Schädigungen für das deutsche Volk zu schlichten.
Wenn das Schreiben vom 27. Juli 1922 den Standvunkt
oertriti . daß die bayerische Verordnung der verfaffungs-
mast' gen Grundlage.entbehre, so vermag ich dem nicht bei-
äurflichten. must mir an dieser Stelle verfassungsrecht¬
liche -iUsfuhrungen versagen, um so mehr, als eine bloße
formale rechtliche Entscheidung leiye Lösung dieser Frage
bringen konnte, denn wesentlichste Bedeutung auf v o l i -
tisch ein Gebiet liegt.
^ Die Verordnung ist eine Abwebrmatznabme. zu der diebaverisLe Regierung als die verantwortliche Hüterin der
vecfassungsmastigsn Ordnung innerhalb ihres Gebietes
durch die klare Erkenntnis seines staatlichen Notstandes
gezwungen worden rft. »In der Tat sind trotz ibrer ver-
stvicdentlichcn Vorstellungen ruÄ> Wünsche die bundes-
.t n a t l i che n p o b e i t s r e cht e durch die neuen Gesetze
b e e i nt r ach trat  worden . Die Notwendigkeit der
banernmen Verordnung ergibt sich aber aus der tief¬
gehenden Erregung  weitester und treudeutkcbgesinnter
Kreise des bayerischen Volkes, über den Vollzug der
Reichsgesetzc zum Schutze der Republik berrschte eine Er¬
regung, die fortgesetzt in zahlreichen Kundgebungen von
Angehörigen aller Schichten und aus allen bayerischen
Gebieten tn Sud und Nord und aus der Pfalz ibren Aus¬
druck gefunden bot. Durch die Notitands.verordnung der
bayerifchen̂Regierung ist diese Erregung beschwichtigtworden. Wenn die Verordnung der bayerischen Reaie-
riing nun schlechthin beseitigt oder durch eine unbefrie¬
digende. den Keim, neuer Verwicklungen in sich tragendeRegelung ersetzt würde, so würde in ganz Bayern ein
Zustand der Beunruhigung  eintreten . für den die
bayerische Regierung auch vom Standvunkt des Rc'.chs-
rvobls die Verantwortung nicht übernehmen könnte, viel¬
mehr erforoert der Ernst der Lage,  vom Standpunkt
der Politik betrachtet, datz-eine Rechtslage  geschaffen
w>rd. die auch unserer Staatsnotwendigkeit entspricht.
Hierzu die Hand zu bieten, ist die bayerische Regierung
rederzeit bereit. Eie bat den dringenden Wunsch, über die
Beilegung des jetzigen Zwischenfalles hinaus die Wurzel
kn n f t ig e r Konflikte  zu beseitigen und damit den
künftigen Beziehungen zwischen Bayern und dem Reich
dauernd ;v dienen Und sie auf eine sichere Grundlage zustellen. Dw Stimmung des bayerischen Volkes wird haupt¬
sächlich von der Besorgnis geleitet, die Weimarer Ver¬
fassung körlnte so ausgelegt werden, als ob fte die schritt¬
weise Beseitigung der Hobe-tsreckte der Länder zutaffe.
<oie haben, sehr verehrter Herr Reichspräsident. sowohl
bei Ihrem letzten Aufenthalt in München wie auch in
Ihrem Schreiben den Entschluß ausgesprochen, die Staat¬
lichkeit der Länder zu schützen. Die bayerische Regierung
erkennt dies mit Befriedigung an und vertraut , datz sich,
m-t Ihrer tatkräftigen Hilfe ermöglichen lätzt. eine ent¬
sprechende SicherbeitfürdieZn . kunstzu  erlangen,
und zwar durch Vorschriften, die eine dauernde Bürgschaft
dafür geben, datz die Hoheitsrechte der Länder nicht ohne
ihre Zustimmung beseitigt oder eingeschränkt werden
können.

Zum Schluffe darf ich der Überzeugung Ausdruck ver¬
leiben. datz gerade die Not der Gegenwart  und des
Staates gebieterisch dazu führen sollten, das ganze deutsche
Volk aus seinen einzelnen Staatsgrunven und aus Partei-
sestmiung heraus zur freudigen Mitarbeit an den Aufgaben
des Staates beranzuzieben. Regierung und Volk in Bauern
lind auch ihrerseits ernstlich gewillt, das deutsche Bol? vor
Erschütterungen zu bewahren, die zu vermeiden gerade in
dieser Zeit aubenvolitischer Spannung gemeinsame
P f l i cht ist.

Mit der Versicherung meiner ausgezeichneten Hoch¬
achtung bin ich Ihr sehr ergebener

gez. Hugo Graf Lerchenseld.
*

Br. Berlin. 3. Aug. lEig. Drabtbericht.) Von einer
Persönlichkeit, die wir über das Urteil über die bayerische
Antwort befragten, erhalten wir folgende Zeilen. Wenn
auch die bayerische Antwort die Losung des Konfliktes durch
die A u f b e b u n g der von ihr erlassenen sogenannten. Not¬
standsverordnung nicht bringt, so kann man sich doch des
aut en L i nd rucks . den sie macht. nicht verschlietzen. Die
itelge von ibr wird sein, datz stch Verhandlungen
zwischen Bayern und dem Reich anbahnen, um. wie auch in
der Note betont wicc>, das ganze Verhältnis zwischen Ländern
und Reich auf eine klare Basis  zu stellen In dieser
Mikbung ist auchm der Rote ein I r r t u m des bayerischen
Ministerpräsidentenerhalten, denn er spricht von voberts-
reäiten aller Länder, die ec gewnbrt winen mochte. Diese
Aobeitsrechte sind aber gewährt worden, da die Länder dieseMetze im Reichsrat. in dem ste vertreten sind. angenommen
daben. Es kann ledoch möglich sein, datz auf Grund der Note
Uch die L 8 n d e r zu einer Besprechung  über die in der
e/ote aufgeworfene Frage eingeladen werden o,e dann dazu
mhren werden, die Kompetenzen des Reiches klar
der. vorzubeben,  damit das deutsche Volk in Zukunft
uun ähnlichen schwerwiegenden Zwistigkeiten verschon wird.

Morgen -Ausgabe.
Graf Lerchenfeld über Staat und Heimat.

Aug. (Eis . Drahtbericht.) Minister-
k>̂ ntebst̂ raf,L e r chen f e I d hat bei der Scklutzfeier einesder schwäbischen Stadt Nördlinaen eine

über, Staat und Heimat gehalten, worin er auch
F̂ m^ ê ^ ergmffe der letzten Wochen zu sprechen kam' und
„i ; ?™e aus der Stimmung des Volkes heraus ele-
Bir" xL* ba.s Eefuhl durchgerungen habe, datz man eine
jud den Staat notwendige Sicherheit für die Zn-muffe. Anderersekts betonte ' Graf

Bayern nicht für sich allein als
"e st eben könne,  sondern den Teil eines Grotzen

miff̂ u<Vffe . Weiter bemerkte Graf Lerckenfeld. Hatz erKräfte an der Arbeit seien, die alles geschichtlich
.̂beseitigen wollten. Diese mutzte man davon

hte bdk ste auf dem falschen Weg seien und datz sich
Traditionen festhatt̂ b̂ ^ entwickeln könne, wenn ste an den

Eine neue deutsche Note an Frankreich?
b. Aug. (Eig. Drabtbericht.) Der ..Petit

*t"r und auch meorere andere Blätter kündigen eine
en-L- ^-A n t w o r t n o t e auf den letzten Brief Poin-
qwnw ? ueute an. Der Sonderberichterstatter des ..Petir

-"" st nach genauen Erkundigungen in Berlin er-
ü?v?«û ^ "nen. datz die Reichsregierung auf ihrer früheren
frnnl  rÄ,?zÄzUnd erklären werde, datz in der Komvcnsations-
inv»i 4^ ud nur enie Erl .' ichteruna der Zahlungen ver-
-Uunt baoe. datz man also unmöglich von einer Nichterfüllung
inst iv^ Ä ^ ^ ungen vor dem̂ 15. ds. Mts . sprechen könne
!nie ^ « effn.keine Voranlaffung zu Sanktionen vorlicge.wie ite Derr Pomcars m seinem Schreiben ankündige.

Der russische Botschafter beim Neichspräsidenten.
bat T-PTtTö \  Aug . Der Reichspräsident
sRote» u ö. /u ' ttag den bevollmächtigtenVertreter und Vot-
g ' " l' er der russischen Regierung. K r e st i n s ki . zur Ent-

^ ?Zlu.ublM'.ngsschreibens empfangen.E 'U' Enipfang war ReichskanzlerDr. Wirtb  als Leiter
ein» ^ Amtes zugegen. Der Botschafter führte

Rnnnffo l ^ e-r .Hinweis auf den Vertrag vondie Wtederherstellungder ' riiheren regen
e-bkungen ich Interesse des wirtschaftlichenWie-lseider Lander notwendig erscheine. Als ein

u^ uer ^ chntt auf dem Wege der .Förderung der beider-w^ hchaftlichen Jntereffen wäre der Abfchluh eines
^gischen Deutschland und Rustland Uno

i^ Ä- ûfZbuwdeten Repnbli.en wünschenswert. Der Bot-schafter schloß seine Ausführungen mit dem Wunsche für das
dcittibem Belkes'“ 6e" KecllbIif  und das Wohlergehen des
-„»/ ^ ^ s ' chsvräsident  betonte in seiner Erwide-runa das aufrlcbi.me Vestrcben der deut'cden NoKieruna. den

Au sbau der beiden Länder nach Kräften zu
fordern. Der Vertrag von Rapallo,  der nur fried-
lrche Zwecke verfolge. eMprinae der gleichen Erkenntnis.
In diesen Bestrebungen die beiderseitteen wirtschaftlichen
x t®+fi uns«jn ä-u ästigen , könne Richtend der Unterstützung der
deutschen Regierung versichert sein. Es sei aber notwendig
L'erbe« dre rn Deutschland cherrschendrn wirtschaftlichen
Verhältnisse zu bcrucksnbt.igeu. Mit Dank für die Wünsche
Krestinskls schlotz der Rerchsvrastdent seine Rede,
r . Y"' T *? - ^ rlm, 2. Aug. Der Reichspräsident
bat beute den peivanischen Gesandten Eanoza  empfnng-'n
welcher den Dank des peruanischen Prästdenten für die Teil¬
nahme Deutichlands on der Jabrbundertteier Perus über¬
mittelte und stch dann aus Anlaß seiner Versetzung nachLondon verabschiedete.

Das deutsch- italienische Abkommen.
v . Baris . 3. Aug. (Eig. Drabtbericht.) über das Ab¬

kommen. das Italien mit Deutschland in den letzten Wochen
über die Privatsorderungen  ausgearbeitet bat
klaubt der ..Petit Parisien" zu wissen datz Italien sich bereit
erklärt babe. statt »00 Millionen jährlicher Ltbzablunĝ sich
unt nur 100  Millionen zu begnügen und antzerdem Deutsch¬
land mr dre Dauer eines Moratoriums von ieder Zahlung
zu befreien. Das Btett Mgt selbstverständlich hinzu es sei
stbr fraglich ob vre italienische Offentlibkeit. die das Ab¬
kommen noch nicht kenne, damit einig geben werde und auch
dw politischen Kreise, meint der . Petit Parisien" werden
iedemalls nnt diesem Abkommen nicht einverstanden sein.

Der Fall E-rgern- Stolberg.
Bö. Berlin, 3. Aug. (Eig. Drabtbericht 1 Tii#

rngierung teilt amtlich mit. datz sie es M ihre Pflicht tznNe
dw Öffentlichkeit rückbattlos über den Sachverba t aufzu
L» -LÄSisKM

«gjß -«GZ
snd derart datz das Ansehen des früheren deutschen Ösfi-
zierkorvs durch sie >m. Inland wie im Ausland d n̂ aller-schwersten Schaden leiden mutz Bin« «ir. m n,Är " I
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Der internationale Gerichtshof.
riLtshof te-riet te dteter internationale ffie--
üker dte om IS. Juli von d» f anzötech>̂ E ^ " SitzungenVölkerbund aericktete är <,« ^ !5'bn Rearerung an drn
sckläg«. die dahin zielen, die Mittel der teSmirtiAnfti

W « sä .*ÄES
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Die Braunkohle als Nothilfe.
Der Verlust des koblenreichsten Teiles Oberschlestens. dis

Narke Verminderung der Ruhrkoblenoroduktion und die
Bnerdtttllchkert der Entente, dte auf ibren Koblenlieferungen
neuem, haben bei uns eine Kohlen nnt bervorgebracht. wie

Zcharier und besorgniserregenderkaum im ersten Jabre
ffocv dem Zusammenbruch aufgetreten ist. Das nötigt uns.
hl? wir nacb  Hills - und Ersutrmitteln zu richten, durch die
„T. Boblennot mit ihren verhängnisvollen wirtschaftlichen
o „o lozialen arolgen gemildert werden kann. Als ein solchesErtvolles öllssmittel m der Not ist in allererster Linie

-putsche Braunkohle zu betrachten. Während die
^Ws^ oüle hauptsächlich in den KrenzprooinzenDeutschlands
ffiw wird, haben wir reichliche Braunkohlenläger in
wlttteldeutschland. deren verstärkter Abbau uns reibt wohl
??? oer schllmmîen Verlegenheit helfen könnte. Die Entente
sos,laert stch. größere Mengen Braunkohle als bisher zum Er-
or? cr' ul Steinkohlen- ' und Kokslieferungen anzunebmen.
Wohl aber konnte stch die deutsche Industrie ' und könnten sich
vor allem die deutschen Verbraucher von Heizkohle noch mehr
?*s owher out die Braunkohle umstellen , die zwar gegenüber
oer Steinkohle unterwertig ist. aber für viele Zwecke immer-
bl" eiiwn brauchbaren Ersatz abgibt.

Erfreulicherweise können wir feststellen, datz unsere
Braunkohlenforderungim Gegensatz zu der der Steinkohle

Monat grötzer wird Im Mai dieses Jahres
wurden m Deutschland 10.0o Millionen Tonnen Braunkohle
erzeugt, nn ẑuni 10,48 Millionen Tonnen. Das bedeutet
gegenüber dem letzten Friedensrabre 1913 eine Produktions- .
§M"Ebrung. von mehr als fünfzig Prozent. Die deutsche
Vraunkohlenindustriearbeitet beute bereits mit Hochdruck
und erzielt glanzende finai-ziclle überschuffe. Allerdings ist
auch die Zahl der beschäfligten Arbeiter und Angestellten
und damit die Autwendung für Löhne gewaltig gestiegen.
Aber gerade dw starke Vermehrung der Belegschaften läßt
den Schlutz zu. dag die Braunkoblenproduktionnoch erheblich
gesteigert werden konnte, wenn snstematish auf dieses Ziel
L'"«carbeitet wurde. Der Bedarf ist angesichts der Krise im
Steinkohlenbergbau rresenarvtz. Dte Förderungsmengen
konnten mit den beute vorhandenen Anlagen und Arbeits-
tralten noch wesentlich gesteigert werden. Notwendig wäre
allerdings, datz durch eine kluge, zielbewutzte Preispolitik für
Sielenigen Kohlenverbraucker. die dazu in der Lage stnd. ein
Anreiz zum Übergange zur Braunkoblenverfeuerung ge-
Ichanen wurde. Das wäre angesichts der günstigen finan-

^ .deutschen Vraunkohlenindustrie durchausmöglich.' Es »t ledcnfalls bester, hier rechtzeitig Por-
beiigungsmaßnabmen gegen die wachsende Kohlennot zu

als abzuwarten bis diese die stärkere Benutzung der
Ä ?kinkoble erzwingt. Deuische Art war es niemals, ange-
Mts einer uns von außen her aufgezwungenengroßen Not
hü  m; nr e B Smob zu legen und abzuwarten, bis uns
das Woher b,s an den vals itcint. Unsere Wirtschaftsführer
St5ser ? m^ s immer rechtzeitig einen Rettungsweg gefunden.

? et?entau/ ’ ben zur Braunkohle, den uns die Natur
Mt gewiesen bat. rechtzeitig beschreiten, wenn die Möglich¬
keit bierzu durch eme zielbewutzte Koblenpolitik gegeben ist!

Das Reichskartell deutscher republikanischer Studenten.
W. T.-B. Berlin. 2. Aug Der erste Tag der Zusam¬

men ku n ft öet rrvublik an i sche n S t u d e nt7n
e ito bds Ergebnis, dah das unter arohem Bei-

fall erstrebte Reichskartell deutscher republikanischer Stnden-
kvurde. In diesem Kartell schlichen stch laut

£ Leitung der Reichsbund deutscher demokratischerStudenten, die am gleichen Tage in Jena geschaffene Oraa-
N' °twn d^i Zentrums, der Reichsbund der Sozialisten und
nisten n 1 l a r Wtw Zusammen. Was die Kommu-
cber auchd->r'« io 't ihre Al,-nabme ,m Kartell abgelehnt.aver aua, her Bruch mit ibnen vermieden worden.

Minna Cauer 1°.
J -ff Scrtjtt , 3. Aug (Drabtbericht.) Gestern nacht

Hierin Mi °nnc £fu ? t\ gestoLn .Eb ^ -Mng. die Poli-
Die Streiks in den Warenhäusern Wertheim.

er Berlin. 2. Aug. Die ..B. 3 . a. M." berichtet'
D.e Streiks m den Warenhäusern der Firma A. Wert-
beim  und nicht  wegen Lohndifferenzen entstanden son¬
dern, es .bandelt sich um die Entlassung Liner Koii-

des Betriebsrates war. Nach An-
gabe der Direktion sei der Grund ihrer Entlastung nur in
ihrer Tätigten als Kafflererin zu sehen. Der Streikvarole
Nfite nur ein kleiner Teil der Angestellten. Die sämtlichen
Mitglieoer des Betriebs- und Anaestelltenrates der Firma
befinden sich unter den Arbeitswilligen. Bisher batte der
Einslutz aiU ^esamtbetriebe der Warenhäuser keinen

Berhastung einer politischen Verschwörerbande
im Saargebiet.

, . .. Br- Saarbrücken 3. Aug (Eia Drabtbericht.) Der
lnestaen Kriminalpolizei gelang ,n der Nacht zum Dienste«
die Ausdeckung eine» Nestes, in dem stchv o l i t i sche B er-
schwor er eingenistet.batten. Bor einiger Zeit wurden
aus Frankreich vier Perlvnen. darunter eine Frauensperson
aus Metz, ausgewlesen. und zwar wegen Umstürzlerischer
Umtriebe. Sie konnten ,n einer Wirtschaft in Altsaar¬
brucken Unterschlupf fmoen. Von hier aus suchten ste Berbin-

D!' (' n 0 in Magdeburg. Sie er-
S;»5! )̂t  Ic' -un^- *Pa* in ausreichendemMatze.

dieser Gelder gerieten sie in der Nacht
zum Montag, die sie ourchzechten. in Zwistigkeiten woraus
einer der Beteiligtei:, der tnscheinend ..zu kurz" gekommen

eat‘lie  dei der Polizei verriet. Diese griff
schnell ein uno nahm die vierköof-gr Gesellschaft fest Ste
wurde unter starker Bedeckung durch Landjäger dis zur Saar-
ö5dlZsgrenze gcbwchü wo sie von deutschen und sranzosischen
wurte: Mtnchen  Polizei in Empfang genommenpurde. Wie verlautete, bring, man den Aufenthalt der vier

Saarbrucken'nil eem angeblich von deutschen Monarchisten
NinNnnn ^U ' arü geplanten Anschlag in Ver¬bindung. Dre Ermittelungen stnd noch nicht abo«schloffen.
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Wiesbadener Nachrichten.
Wohnungsbau und Wärmewirtschaftlichleit.

Man schreibt uns : Heute, wo das erste Gesetz des Woh¬
nungsbaus Sparsamkeit he int und wo unter diesem Gestchts-
punk! immer wieder auf das Kleinwobnungslmus als dre
mit den wenigsten Unkosten verbundene BaMveise hinge-
wiesen wird, wird nur allzu leicht übersehen, daß das war-
fame Bauen nur bis zu einem gewissen Grad möglich Mt.
Zweisellos gibt es für das Kleinwohnungsbaus öadlreiche
wertvolle Bauerleichterungen, oft lallen sich auch Konstruk¬
tionen verbilligten, aber die Hauptsachebleibt beim Bauen
doch die Wärmewirtlschaftlichkeit, d« Bausb !okts. Bwl zu
wenig bekannt ist es. wie sehr in Wirklichkeit die Destanv-
dauer des Obiekts leidet , wenn der Bewohner nicht genug
Geld hat. die Räume gut durckzubeizen. ,5* sEollener
das Objekt, je länger die Fronten, je heller das Aiauerwerk.
um so sparsamer wird man in den Wohnungen bauten
können. Bei Garten sied lurigen soll man des halb ,dl« kleinen
Eruppenhäuser vermeiden, wo doch di« vielen Eckwohnungen
logjscherweise wörmeunwirischafllich werden, da die zweite
AnheniwanL sehr viel Wärme den Räumen entzieht. Auch
braucht der Garten nicht unmittelbar von der Wohnung aus
zugänglich zu iein. Lange Reibenbäuiserwerden von weitaus
größerem Nutzen für die Bewohner sein als alleinstehende
Häuser. Bon größter Wichtigkeit erscheint es daher, bei allen
Neuanlagen genaue wännewirtschaftliche Berechnungen am-
zustellen. Für die Zukunft Müllen wir an dem Gedanken der
Gartenvorstadt mit Flachbauten und entsprechendemGar¬
tenland (300 bis '400 Quadratmeter) feftbalten. derzeit wll
ma- aber trachten, die Wohnungsfrage mehr im Stadtgebiet
selbst zu lösen. Damit trennen wir uns wobt von dem v"s
allen vertraut gewordenenGedanken, dem GrMtadtmenImen
das schöne, kleine Heim in der freien Natur zu geben,
trennen uns ungern davon und nur auf dre Dauer aller-
schlechtÄfterZeiten . _

— Die Schaffung der Neichskriminalvolizei begrüßt ein
bekannter Fachmann. Oberverwaltnngsgerichtsrat Dr.
Lindenau. in der neuesten Nummer der „Deutschen Jurmen-
titung". „Seit langen Jahren"—so heißt es in seinenusMrungen — „sind alle führenden Fachmänner darin
einig , daß nur die B e r e i n b e i t l i chu n g d e r Polizei
im Deutschen Reich ordnungsmäßige ElcherheitszEnde
schaffen kann. . Al ? erste Grundlage zu diesem Zukunftsbau
ist 'das Reichsrriminalv0lize igcsetz zu begrüßen, ganz abge¬
sehen von jeder ooliti 'chcn Bedeutung und Beziehung. Er
weist darauf hin. daß gerade die schwersten Formen der
K-riminalitat . b-as Beruss - und das organriierte
Verbrechen,  keine örtliche Bindung  kennen und
die modernen Verkehrserleichterungen bei der Ausführung
ihrer Taten wie bei der Flucht verwerten und dadurch lokal
beschränkten Abwehr- und Dcrfolgungsmatznabmen über¬
legen bleiben . Lindenau bedauert sogar, daß der Reichstag
nicht, dem Vorschlag der Regierung entsprechend, das Rerchs-
polizeiamt genehmigt, sondern sich mit der Schaffung eines
ReÄskriminaloolizeiamts begnügt habe.

— Die Funkstellen der Welt . Großfunkstellen gibt es
jetzt im ganzen 52 davon 12 in den Vereinigten Staaten.
5 in Frankreich. 4 in England. 3 in Deutschland. 2 in
Italien , China. Japan , auf den Hawaii -Inseln und
Panama , je 1 in Norwegen . Schweden. Rußland. Holland.
Meriko und Java . Afrika zählt 5 Stationen . Australien 4.
Funkstellen gab es am Ende des Jahres 1921 nach der Zäh¬
lung des Bureaus des Welttelegraxbenvereins 14 821 gegen
13 694 Ende 1920. Davon befanden sich 13 504 an Bord mit
Einschluß der Funkstellen auf den Kriegsschiffen. 1921 sind
1127 Funkstellen binzugekommen. Für den allgemeinen
Verkehr geöffnet waren 12 377, für den beschränkten öfient-
lichev. 195. ausschließlich für den amtlichen Verkehr 1011.
für den Privatirerkebr 496. für besonderen 114. Richtungs-
funkstellen wurd-en 90 gezählt. Bei 44.8 Funkstellen war die
Art ihres Verkehrs nicht angegeben.

— Über den derzeitigen Stand der Weinberge kann, wie
uns aus dem Rh ei n gau geschrieben wird, nur Günsti¬
ges  berichtet werden. Au? die letzten Regenfälle haben sich
die Trauben 'ehr zu ihrem Vorteil entwickelt, haben ein
schönes, vollkommenes Aussehen angenommen und sind iu
vielen Laven nahezu ausgewachsen. Reifende Frühtrauben
sind bereits in der Gemarkung Kiedrich angetroffefn worden.
Peronoipora und Oidium haben den Weinstack wiederholt
ernstlich bedroht, durch öfteres Spritzen und Schwefeln sind
diese pflanzlichen Schädlinge aber über ihre ersten Anfänge
meist nicht weiter hinausgekommen, auch die Natur griff
dann wieder helfcfnd ein. so daß größere Schäden bisher
nicht entstanden fein dürften. Die Sauerwurmbekämpfung
hat bereits eingesetzt und wird selbst von kleineren Winzern

-durchaeführt. welche die gute Wirkung der angewendeten
Mittel , als Robnikotin. Tabakertrakt. ebenso der übrigen
Arseupränarate. erkannt haben und zu schätzen willen. Mwn
auch nab der diesmal weniger zahlreich ausgetretenen ersten

Generation, dem Heuwurm, zu schließen, der sauerwurm
nicht stark in Erscheinung treten dürfte, so ist dre schädigende
Wirkung des Wurms doch nicht zu verkennen und vorbeu¬
gende Maßnahmen sind daher jedenfalls am Platz. . Ern wert
schlimmerer Feind der unseren Rherngauer Wernbau de-
drobt. ist die Reblaus , die immer weiter ,um sich greift. Die
Untersuchungsarbeiteu sind in den verschiedenenGemarkun¬
gen in denen die Reblaus bereits gesunden wurde, vor eini¬
gen' Wo-ven wieder ausgenommen worden. Zahlreiche In¬
fektionen in der Röhe der alten Herd« kannten wieder fest-
gestellt werden, aber anck neue Verseuchungen sind schon
wieder aufgefnnden worden. Gegen dreien Feind muß llch
mit aller Entschiedenheit zur Wobr geletzt werden, da,er der
größte Gsaner untere? Weinbaus ist. was unvernnnftrae
Winzer bislang nicht erkennen wollen, und den Arbeiten
Widerstand entgegensetzten. Das freihändige Wcrnoescheft
ist nach den glänzend verlaufenen Versteigerungen fmt ganz
zur ^ ubc gekommen. Der Handel verhalt sich angesichts der
güi'stiaen Emieauvsichion nhwa'-len^ und f "’tr fernen
nötigsten Bedarf , überdies sind die Lager erhehllch m''^ ''
und kann schon aus drFem Grund ein lehi-aster Gelchalts-
gang bis zum Herbst nicht mehr in Frage kommen.

_ Anerkennung der Woblfabrtsfchulen. Die Wobisabrts-
fchulen sind letzt, io weit sie staatlich anerkannt imd. als
höhm« Fachicbi'ien anerkannt worden, « owobl der Minister
für Volkswob:fabrt wie der Minister für Valksbi.ldiing und
Handel haben sich damit ernneTstanden erkort Man will
knimii die Stellung dieser Schulen rnoenbalb des geiamten
Schulwesens bestimmen und ihre Eigenart den anderen
Schulgattnngen gegenüber kennzeichnen.

— Sricfpolltn nach Slorbameritn. Briese nach Nordamerika gehen
wieder r>°n Southampton am 9. August mit dem dampser
Befördert werden damit nur Briefe. Pastkarien. G-schaftspopicre. eilige
D' Ursachen und palitisch- Zeitungen. Schlustzeit für den Norden und
Osten ist in Hamburg am 8.. 10 Uchr nachmittag- , für den Westen und
Süden in Köln-Deus, am 7., 7 Uchr nachmittags. Der Dampfer ist in Nev
«Ncrk am 16. Die nicht qenannten Sendungen, insbesondere auch die mH -
eiligen Drucksachen, gehen am 8. von Hamburg mit dem Dampfet ..Resolute .
Cie stnd in New Bork erst am 18. ■ Schlustzeit ist in Hamburg am Tage
vorher, 10 Uhr abends.

- Ausstellungo°n Erfndnngen »nd Neuheiten. Der Deutsche Erfinder.
Cchutzverbaud. E. D.. München, gegründet 1912. veranstaltet wahrend der
Deutschen Gewerbeschau in München eine graste Ausstellung von Erstn-
dungen und Neuheiten, di- allen Erfindern günstige Gsleaenbeltbieten fall,
ihre Schuchrechts obne graste Kasten zu verkaufen. B-llandlg mittellose
und arbeitslos- Erfinder sowie Kriegsbeschädigte erbalten gegen ent¬
sprechende behördliche Bescheinigung Freiplöste. Di- Anmeldungenmustien
sofort erfolgen. da andernfalls die ausgestellten Gegenstände nicht mehr
im Ausstellungskatalog ausgenommen werden können Bedingungen durch
die Geschäftsstelle dos Berbandss. München, Iabnsttaste 29.

— 3ä Berbandstag des Reichsverbnndesdeutscher Schl-ster-Innunge-,
tn Mannheim. Man schreibt uns: Bom tiefen Ernst getragen, boten die
zweitäoigen Verhandlungen dieses Berbondstages ein Bild geschloffener
Einheit des Streben- noch Anpassung an durch die Zeit gegebene Faktoren
und eines gesunden Fortschritts. - Auch das deutsche Schlolserhandwerk
folgt der Varole: Ausbau des deutschen Wirtschaftslebenszu neuer Blüte
durch ehrliche Arbeit. — Nicht leicht gemacht wird Ihm dies durch die
Schattenfetten, die in der neuen Zeit anhaften, namentlich Material-,
Kostlennotund manaelnder Auftragsbestand. - Die Taoung erfreute sich
überaus zahlreichen Besuches aus allen Teilen unseres Vaterlandes.

Dorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
. Staatstheater kKleines Häusl. Die Operettengostspiele des Braun,

schweiger Operettentheaters wurden vom Ctaatstheater um zwei Tags
re: länger! Cie endigen somit am Dienstag, den 8. August. An den
beiden genannten Tagen sMoutag, den 7., und Dienstag, den 8. d. M.) ge¬
langt die mit grostem Betsall aufgenommeneOperette „Der Vetter aus
Dingsda" zur Aufführung. Ansang 7% Uhr.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele-
* SimplicisNmus. Die Direktion A l e x a n d r ° f f hat es sich an.

oeieosn s-in laen. für den Monat August wieder ein ausgezeichnetes,
reichhaltiges Programm sür, ihre Kleinkunstbühne zu verpflichten. Da ist
oor allem der Geiaer B. Harris,  der mit warmem Ton. Inniger Be¬
seelung und glänzender Technik sein Instrument meistert. Der Zauber,
künstler B a r r p wartet mit neuen verblüffenden Kunststücken auf.
Trentanovis Hundetheater  bringt eine Meute allerliebster
Forierriers . die schwierige Akrobaienleistungen vollbringen. In Loo
R a cki lernt man eine humorvolle Stimmungssoubrette kennen, die ihre
amüsanten Chansons mit schöner Stimme und gutem Ausdruck vorzutragen
versteht und da- Publikum durch ihre urwüchsige Komik auf das aage-
nohmste unterhält. Auch die mondäne VortragskünstlerinWaldenburg
verfügt über bemerkenswertesKönnen und ein gut gewähltes Repertoire.
Den Tanz vertreten Sascha S u d n c w s ka und die Spanierin L a
Duerro  auf das beste. Als Humorist und Ansager' ist Fredq Barten
mit vielem Ersolg tätig.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus dem Dotzheime: Eemeinderat. .

— Dotzheim, 2. Aug. Die wichiigstcn Punkte der letzten Eemeindever-
tretersttzung waren folgende: Der EemoindeoerordnstePaulus verzichtet
wegen längerer Ovisabwosenheit auf sein Mandat. Von der Parteilistc
rückt Emil Endcrs an seine Stelle. — Der Verkauf von Eem- indeaelönde

für die Erbauung von Beiatzungswohnungen' wird genehmigt undgleich-
zeitig die Bausluchtlinie für einige davon betrossene Strahen -bgeand-rr
indem die Breite sür diese nur 9 Meter statt 12 Meter "-tragen und dt,
Vorgärten wegsallen sollen. — Für die zahniechmsche Kontrolle der aä)  ►
linder soll in Zukunft pro Kind »ine sährliche Pauschalsumme van 4
bezahlt werden unter der Berpsltchiung. datz die Kinder die von ket r
Kasse Zahnbehandlung erhalten. ,ll den üblichen Kassensatzenb-ha^ ut
werden. — Die Vergütung für die Pflege der Ziegenbocke wird pro 3?*?
und Tier aus 509 M. erhöht. - Für die Verössentlichung der amti.a,. »
Bekanntmachungenwird die Bierteliahrspauscha'summe von «w
April d. I . ab verdoppelt und die nächste verdreisacht. Die^kommllNist sch
Fraktion hatte den Antrag gestellt, von einer. Verössentlichung der Be-
kanntmachungenin der Zeitung überhaupt Abstand zu nehmen und d e.
selben an sechs im Ortsbering aufzustellende Taseln anzuichlagen W S I
doch abgelehnt wurde. — Der süp die erhöhte ^ ' rtschaftsbelhilfef
Lehrer geforderte 29pr°z. Anteil wird bewilligt. - Auster der " »io¬
nischen Neichsfloggesollen noch zwei weitere sur die ^ ^ ulen angesch
werden. - Bei der Versteigerung des Gemeindeiuhrwerks usw ivurden
129 090M gelöst — Die Kontrolle des Ladenschluves der osfenen Berkaus^
stellen soll inso'ge wiederholt vorgebrachterBeschworden strenger g°han^
habt werden. Der Schl.H ist aus 7 Uhr obends s°st̂ !°tzt> °»
Wochentag vor Ostern. Pfinosten. Neujahr und der Klrchwelp. f0* 1*
Wocho vor Weihnachten au? 8 Uhr. Die Polizei hat Anweisung-rhoUen.
mit aller Schärfe aus die Durchführungdieser Vorschriften zu sehen.

Liebosdrama.
fpd . Bad Ems, 3. Aug. Ein Liebespaar versuchte am Kemmenauer

Weg seinem Leben durch Eischietzen ein Ende zu machen. Der junge
Monn brachte erst dem Mädchen schwere Echustv-rletzung-n b-, und rich.
tote dann die Waffe gegen sich selbst. Da- Paar kam in h-ffnungsl°l°nt
Zustande in das Krankenhaus.

Fuldaer Bischofskoufe-enz.
kpä. Fnlda, 2. Aug. D>e diesjährige Fuldaer Bischofskonferenz tri«

am 21. August im hiesigen Priestcrfeminar zusammen.
*  i

wd Mainz. 3. Aug. Wie das ..Echo du Rhin" berichtet, hafte die
Interallirefte Rhetnlandkommifstonim April d. die llberfuhrung des
zu einem Jahr Gefängnis verurteilten Deutschen Ma; Röder nach einem
Ecfängnis im Innern Frankreichs angeordnet. Der Reichskommillar für
die besetzten rheinischen Gebiete hatte gegen die ÜberführungEinspruch er¬
hoben. Die Ri-einlandkommifston hat nunmehr entschieden, dast es det
ihrem früheren Befchluste verbleibt. Röder war durch Kr,egsger,chtsurteil
weoen Spionage zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden

"§§ Erbenheim, 3 Aug. Die „Freiwillige Sanitätskolonne ernannte
ihren Nestor, den 75sährigen Veteranen Johann S t ö ger in An¬
erkennung seiner Verdienste um die Kolonne zum Ehrenmitglied und über

.reichte ihm ein diesbezügliches Diplom.

Harideg§t6il.
Goldmarkbilanziirung.

Dem Reichrwirtschaftsrat ist ein von dem bekannten
Kölner PrivatwirtschuftswissenschaftlerProf. Sen ma len¬
toa c h ausgearbeiteter Gesetzentwurf zur Frage der Gold-
markbiPnzierung zugesangen. Wenn es ^uchAugenblick noch nicht möglich ist. Einzelheiten dieses Ge¬
setzentwurfes an dieser Stelle zu besprechen, so bietet doch
die Tatsache seiner Einbringung an sich ausreichend Go¬
to genheit. einige grundsätzliche Bemerkungen über das
hier angeschnittene Problem zu machen. ,

Die demokratische Partei kann für sich das Verdienst
in Anspruch nehmen, zuerst in der politischen Arbeit, ins¬
besondere bei der Finanzreform des vergangenen Winters,
Wortführer des Gedankens gewesen zu sein, daß wir m
Deutschland nach Richtlinien für unsere Privatwirtschaft-
liehe Vermögensbeobachtungstreben müssen, die die leizi
vorhandenen»Unklarheiten ausschalten. Nicht allein di©
Nationalisten der Entente-Staaten, sondern auch nicht un-
erhebliche Kreise der Arbeitnehmerschaft des eigenen
Volkes gehen in ihrer finanzpolitischenEinstellung gegen¬
über der Leistungsfähigkeit der deutschen Volkswirtschaft,
von der Theorie aus, daß der Staat als solcher wohl banke¬
rott sei daß aber Handel und Industrie ungeheuere Ge¬
winne gem;cht hätten, die die Regierung zur Zahlung der
Reparationsschulden heranziehen soll. Erst in den letzten
Wochen haben erneut deutsche innerpolitische Stimmen das
Begleitorchester für die Behauptung Poincarös abgegeben,
die deutsche Industrie arbeite mit durchschnittlich40 Proz.
Gewinn. Daß solche Behauptungen überhaupt möglich sind,
beweist, wie verwirrend unsere Bilanzen wirken, die notge¬
drungen ein Gemisch zwischen verschiedenwertigen Sorten
von Mark sind. Es ist natürlich an sich ein Unding, Grund¬
stücke und Gebäude aus der Vorkriegszeit sowie Waren¬
vorräte aus dem Jahre 1921. die einen in Goldmark, die
arideren in Popiermark, zusammenzureohnen. Recht trefiend
hat der Hamburger Bankier Max Wa r b u r g für die
heutigen Bilanzen den Vergleich geprägt daß sie ebenso
unmöglich seien, wie etwa die Gleichung, daß eine Brutto-
Register-Tonne und eine Tonne Gewicht und eine Tonne
Heringe gleich drei Tonnen wären.

Der Schmalenbachsche Vorschlag ist bereits von einigen
führenden Blättern der Handelsiournalistikkurz besprochen
worden. D-hei bat sich gezeigt, d-ß je n°ch der politischen

(8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der Einsiedler vom Schreckhorn.
Hochgebirasroman von M. B. Hoüenoien.

Als er diese Antwort gab, wurde das sonst helle
Blau in seinen Augen dunkler wie in der Erregung,
die sich auch in seiner Stimme verriet . Seine Gestalt
schien noch zu wachsen, dah er wie der Hüter des Frie¬
dens dieser Bergwelt erscheinen mochte, wie der Berg¬
geist der seinen Fluch über alle ausschüttet. die sich
an ihn mit den Augen der blohen Neugier und Sen¬
sation wagen . . „ „ „ v

Herta Hillern lieh ihn diese AnNgge vollenden,
die aus einer tiefen - Leidenschaft wurzelte . Langsam
wie zur Bestätigung nickte sie dann und erklärte

bCl™Sie haben recht! Za ! Aber treibt Sie nicht etwas
Ähnliches herauf ?"

Mich?" Erst schauten grohe erstaunte Augen auf
sie; dann schüttelte er den Kopf : „Was wissen Sie,
was mich hierhertreibt ? "

„Weshalb urteilen Sie daün über alle anderen
mit der gleichen Geringschätzung? Wie dürfen Sie dann
alle anderen mit dem einen Matze abfertigen ? Kann
nicht in einem anderen nur die Sehnsucht nach dieser
einsamen Größe leben , nach dieser versöhnenden Schön¬
heit, zu der sich diese Sehnsucht flüchtet?"

Es war , als spreche Herta Hillern in diesen Wor¬
ten ihre Verteidigung ; ihre Wangen glühten dabei
und ihre schwarzen Augen brannten.

Eine Weile schwieg der Einsiedler , als urteilte er
in sich über diese Worte ; dann fragte er mit einem
Heben des Kopses:

„Was aber empfanden Sie . dann in dem Augen¬
blick, als Sie in den Felsen hingen , während die Blitze
todd'rohend um Sie zuckten, als der Schnee gepeitscht
wurde als der Tod menschenhungrig heulte , während
der triigerische Eletscherschnee bereits ruf seine ihm so
stchpren Opfer lauerte ?."

„Datz Nuch der Tod seine Grütze hat ! Datz ein Ster¬
ben hier oben unter dieser Begleitung wie ein Ein¬
ziehen in eine andere , gröhere Welt sein müsse. Nicht
furchtsam konnte mich dies machen, sondern nur an¬
dachtsvoll oor so viel erschütternder Majestät . Und
ich würde nur ein unendliches Bedauern verspüren,
hätte ich nichts davon erlebt ."

Kurz und abgerissen rief er ihr zu:
„Wer hat Ihnen das gesagt? Wo haben Sie das

gelesen? "
„Gesagt ? Gelesen? Trauen Sie anderen so wenig

eigene Empfindungen zu?"
„Und das haben Sie wirklich gefühlt ?" . 1
„Mutz an jedes Wort der nörgelnde Zweifel?"
„Und nur mit diesen Gedanken sind Sie hier

herauf ? "
„Um Schönheit und Größe zu finden ."
„Und Sie kommen wieder, trotz der Todesnähe ?"
„Eben deshalb ."
Für ein paar Sekunden folgte Schweigen; dichter

schoben sich die Brauen zusammen, enger preßten sich
die Lippen aufeinander ; das Mißtrauen , das diesen
Mann gegen alle andere Welt zu erfüllen schien, war
auch durch diese Antworten noch nicht stille geworden.
Es war , als suchte er für eine Erklärung dem Uner-
warteten gegenüber . Dann richtete er sich rasch empor.

„Wer hat Ihnen von mir erzählt ?"
„Niemand ! Es wußte mir niemand etwas anderes

zu sagen, als datz Sie der Einsiedler sind. Als diesen
traf ich Sie , als solcher begegneten Sie mir und diesem
antworte ich."

„Und unten dann werden Sie trgendernmal über
den ' wunderlichen Sonderling lächeln."

Herta Hillern wich seinem Blicke nicht aus:
Kann in einem solchen Lächeln vielleicht nicht auch

der Neid versteckt sein? Der Neid, der mit Ihren Augen
sehen und genietzen chiöchte?"

„Wer sagte Ihnen , was ich sehe und was u-, ge-
i wetze?"

„Wer hier oben mit der Natur , vor allem mit
allen Gefahren so vertraut ist, dem müffen auch alle
Schönheiten dieser Welt aufgegangen sein. Und
darum beneide ich Sie . Mir war es nur vergönnt,
einen Tag hier oben zu fein, und diese Wunderwelt
tat mir gleich alle .Wunder auf . Ich sah sie schönheits¬
prangend , ich sah sie im Toben aller Elemente , ich sah
sie geschmückt und zürnend ; wie soll ich also diesem
einen Tag nicht so dankbar sein, datz ibm meine fer¬
nere Sehnsucht immer wieder gehören wird ?"

Da beugte sich fein Oberkörper mehr nach vorne,
als drängte er sich dieser Stimme , die vielleicht von
Empfindungen sprechen mochte, die auch die seinen
waren , mehr entgegen . Dann entgegnete er mit
leiser Stimme , als redete er nur mit sich selbst:

„Und doch sahen Sie von dem Schönsten noch
nichts."

„Wer sollte mir das auch zeigen und mich dahm
führen"

„Wiffen Sie auch, datz der Mensch hier oben in
seinen Ansprüchen und Forderungen bescheiden sein
mutz, wenn er eins mit der Schönheit der Natur
werden will ?"

Weit offen schauten ihn jetzt chre grotzen schwarzen
Augen an:

„Wenn diese Bescheidenheit Bücher wie Kant zu
Gesellschaftern hat . dann kann ein solches Entbehren
kein Opfer bedeuten . Ist das alles , was Sie ver¬
langen . dann möchte ich mich Ihrer Führung anver-
trauen ."

Kaum hätte sie das gesagt, als sie das Wort auch
schon reute ; mutzte er dies nicht als eine Aufdringliche
koit empfinden , gerade er, der verbittert am Leben
schien? '

Und schon machte er eine unwillkürliche Be¬
wegung, die wie eine Abkehr war ; aber nochmals
blickte er sie an , als mutzte er sich an etwas Neues ge¬
wöhnen.

lFortsetzung folgt)
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Zwei leere geräumige
Zimmer

ohne Küchenben- v. einz.
alt . Herrn zu mieten gef.
Offert , an B. v. Santen.
Friedrichstraße 47._
2 leere Zimmer

mit Pension od. Küchen¬
benutzung in guter Lage.
,u gutem Preise für zwei
Personen für dauernd ge¬
sucht. Off. u. K. 644 an
den Tagbl .-Verlag._
2—3 leere Wim

in oder Nähe Geschäfts¬
lage. gesucht zwecks Ein¬
richtung eines- erstklassig.
Damenschneider- Ateliers.
Off. u. Ang. des Mietvr
u. B. 828 Tagbl .-Verlag.

Gesucht werden
2- 3 leere Zimmer

von Geschäftsdame bei
sehr guter Bezahlung,
gleich welcher Lage . Off.
u. H, 644 Taabll -Berla ».

In Wiesbaden
oder nächster Umgebung

möglichst mit Bahnan¬
schluß. zu mieten gesucht.
Angeb. unter 3 . 23 an
Ala. S. u. 33- Mainz.
Wclschnonnengasse 13. F42

od. sonstige geeign. Räume
S. Verkauf , v. Kartoffeln
zu mieten gesucht. Zu¬
schriften u. L. 644 an den
Tagbl .-Verlag.

Es wird eine im besten Viertel der Stadt |
gelegene möblierte

Kleine Villa
od. Einfamilien -Häuschen
zu kaufen gesucht. Off. u.
8 . 644 an den Taabl .-Vl.

Elektr . Heißluft -Dusche

420
Elekfr . Kocher , Sferilisatoren , Bügeleisen.

fuges
SkWshSW

'Le' Langgasse.
5U kaufen

sesucht. Offerten unter
L. 828 an den Taabl .-Bl.

Kleines saub. Haus,
3 bis 4 Wohnungen , im
Norden der Stadt zu
kaufen gesucht. Offerten
u. D. 644 Tagbl .-Verlag.

Suche Haus
mit Wirtschaft hier oder
auswärts zu kaufen. Off.
u. S . 648 Taäbl .-Verlaa.

Kapital-Anlage.
Landhaus od. Villa im

Taunus oder Rheingau
zu kaufen gesucht. Off. u.
T . 644  Tagbl .-Verlag.

Baugelände
möglichil Nähe Haupt¬
bahnhof, . 2 Morgen
oder mehr, zu kaufen
gesucht! Angebote u.

iS . 633 an Togbl.-V. .

leres Zinshaus ) von
lbstkaufer bei Anzahl .,

ca. 500 000 Mk. gesucht.
Genaue Angebote (Adr..
Preis rc.) u. Dr . I . B..
bauptvostl . Wiesbaden.

2-Zimmer-Wohnung
:gant eingerichtet, von einer

holländischen Familie
mit Kind gesucht. Anträge an
Palast-Hotel, Wiesbaden.

W. Holzer,

Gesucht
Laden zu mieten gegen gute Ent¬
schädigung nur in Zentral -Lage.
Uebernehme event . Comp .-Geschäft.
Off . unter A . 627 Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

«ohMpilUlstz!
Suche 5—6-Z -Wohn.,

in guter Geschäftslage, zu
taiMen gegen eine sehr
schöne4-Z.-Wobnuna . mit
reickl. Zubehör . Bad rc..
in der mittl . Blücherftr
Offerten unter T. 841 an
den Taabl -Verlag.

Gesucht in Villa
8-Zimmer - Wohnung für
zwei Familien geeignet,
gegen Tausch einer 5-Z.-
Wohnung. Offerten unter
5. 643 an den Taabl .-Vl.

3-HlNNM-BWllU
Mtb .. gegen gleiche, auch
größere, zu tauschen gef.,
nur Vorderhaus Off. u.
D 643 Tnabl -Veriao,

WshANgstsiislh!
^8-3im .-Wobn .. Graben-

Maße . gegen 4—5-Zim .-
Wohn., Nähe der Ring-
nrche. zu tauschen gesucht.
Offerten unter K. 843 an
den Tac-bl .-Verlag.

Wohnungstausch
8—6 Zimmer Vad-Nau-
berm Wiesbaden . Anfr.

Z« NsrghMsA
Rrehlstr . 12.

Häuf u.
non Ml !, GZslhW-

ll. MWhWfölj!.

Wohnhaus
aus Privathand zu kaufen gesucht . Offerten
mit Angabe der Lage und des Preises unter
G. 645 an den Tagbl.-Verlag.

Stahl -Rietxn-
Gleit schutzdecke
765/105. neu , bill . abzug
Stell , Jahnstraße 3.

llK ’ £0ji®0P
2 Zylinder , wassergekühlt
in tadellosem Zustand,
zu verkaufen.

S . u. B. Poulet.
Saalaaffe 28 Fernr 1067

Verkaufe neuen
Kinderklappwagen
u. warm . Knabenmantel
für 4i. Mkrkin. Adolfs-
alree 53. Part ., v. 2—3

Großer Brennabor-
Kinderwagen

vrsw . zu verk. Schönberg.
Blücherftraße 5. 1 links.

AchtungI
Neues Dam.-Fahrrad u.

eine Somme r-Pfepded ecke
bill . zu verkaufen. Rothe,
Niehlftraße 2. H. P . r

Beteiligung!
Sehr gutgehendes Modellhaus sucht zur

»Erweiterung des Geschäfts 100 Milie. Damen,
auch Ausländerinnen ist durch Beteiligung
eine glänzende Existenz u . hohes Einkommen
geboten . Offerten unter W. 630 Tagbl .-Verl.

[ MW ]
Prwat -BrrkSufe

SM» Ä "S
Mautye , Luisenstr.16.Etb.
döWast zu öücfaiifen.

Off. u. O. 638 Taabl -V.
Zugpferd zu verk.

Seilberger . Biebrich am
Rhein . Sackaasse 8.

MMiM!
!ßöle!s m-
■zu verkaufen durch

gegr. 1875.
!Jmmobilien -Bermittl.

TH-ater -KolonnaSe

Für Ausländer.
Villa mit Fernsicht u. gr.

Zier - u. Obstgarten , ca.
% Morg .. entb . 11 Z. u.
3 Maas .. Bad . Gas . elektr.
Licht ufw.. ist meistbiet.
iU verk. Zu erfragen im
"agbl .-Verlaa.  Oo

3 vr . Ziegen
zu verk. Anzusehen von
148 bis 9 Ubr morgens u.
mittags von 1—2 Uhr bei
Bauer . Wettendsträße 22.
Zunge , 9 Wochen alte

reinrass . deutsche Schäfer¬
hunde zu verkaufen.S r. Dotzheim._ eher Straße 10.
Guter wachsam. Schäfer¬

hund preiswert zu verk.
bei Ingenieur L. Jaeger.
Hermannstrabe 4. 2 I.

Für Ausländer
Wertvolle handgeschnitzts

Standuhr
(Kunstwerk 1. Ranges)
zu verk. Anzuseben 11—3

Balkhausen,
Arndtstraße 3 1 St.

«W

Sofort beziehbares
kl. Landhaus

mit großem Obstgarten,
in Sonnenberg , für

200 630 Mk. zu verk.
Off, u. I 842 Taabl .-N

Haus
t ^ avitaÜemUnäeböte ^ » mit, freiem Laden , zwei^ große Schaufenster , tnt

Zentrum der Stadt , vom
Besitzer zu verk. Offert.
u. S 641 Taghl -Berloa

In Borort
Mzr llelrillmz

mit 40—45 Mille gesucht.
Lft u. W. 648 Taabl .-V.
Aelt. tücht. Geschäftssr.

jucht, Beteiligung oder
Aufachtsvosten in Betrieb
oder Geschäft. Offerten u.
M. 641 Tagbl .-Verlag.

Stiller od. tätiger Teil¬
haber!in). ev. Einheirat,
l- Lebensmittelgeschäft p.
of. ges. 200 000 Mk. ver-
Wb . Kapital erforderl.
Os,, u. L. 641 Tagbl .-Vl.

ist Haus mit WirtschaA
und Saal zu verk Oft.
u. O. 648 Taabl .-Berlaa.

Schönes Wohnhaus
in Schierstein. m. Wohn-
gelegenbeft u. gr . Lager¬
räumen für 50 Stuck
Wein für 675 000 Mark
zu verkaufen durch

Zelter . Röderstr . 42.
Televbon 5324.

Vlissee-Rock, neu. 488.
ein dunkelbl . Jackenkleid.
Flauschmantel je 850 Mk.
Crämer , Luifenstraße 6. 3.

IAD.-M -HMWP
(Nr . 38). 1 schw Tüllhut
zll verkaufen bei Exner.
ScharnborMraße 9. 3

Vier Paar eleg. neue

Salonschuhe
(Gr. 35/36) für 2400 Mk
zu verk. Hoff. Adolfstr. 5.
1 St ., in der Zeit von 1
bis 3 Ubr. _

1 Paar Damenstiefel
(Gr . 35/36) bill . zu verk
Kumpf. Blücheritr . 23. 4

Emaill . Herd zu verk.
Hoffman«. Emier Str . 43
Gaszuklampe (Messing),

1 Gas -Kuchenlamve. eins
große verzinkte Wasch¬
bütte u. 1 Eardinen -Holz-
garnitur . rund . 2 Meter
lang , zu verkaufen.

Pfeiffer,
Michelsberg 2. 2 St . r.

D Träger
4.50 Mtr . lang . N. P . 20.
zu verkaufen . Heuser.
Heß ôch. Ob era asse.
Mehrere komvl.

Kochherd
weiß, guterhalten . mit
Nickelbeschlag. 3 Easfl ..
verk. Sonnenberg . Wies-
bad. Str . 90. Zakharoff.
Lilam, Gasherd m. eif.

Gestell zu verk. Erkmeier.
Blüchervlatz 4. 3 l._

Gasbadeofen
gebraucht, mit sämtlichen
Anschlußröhren. Umst. h.
billig zu verk. Wieden,
Luxemburgvlatz 1. 1 Iks.

HSnöler -Berkäufe J,
- — ju ...»»i«iii. wiMMiwirr —, im*

Neue und
getrag . Anzüge
sowie Fracks. Smokings.
Eebröcke. Cutaw .. Ueber-
zieber. Schlüpfer , schw. u.
aestr. Hosen vreisw . ab-
ruai  alle Arten Herren-
Kleider w. angekauft.

SLeimann
Rauentbaler Straße 7.
binter der RingkirLe.

Gutes voliertes
Schlafzimmer

sowie ein Speisezimmer,
evt. auch nur einzelnes
Büfett nur von Privat
zu kaufen gesucht. Offert.
u. M 581 Tagbl .-Verlaa.

Achtung!
Verkaufe neue «. getrag.

Anzüge, « mokiugs,
Fräcke, Schlüpfer sowie
einz. schwarze und ge¬
strafte Hofe«. Gute «.
billige BedieNg.

A . Rohr,
14 Römerberg 14, Laden

Suche zu kaufen

1 UWs
(mittelgroß bis grob).
Erbitte Zuschriften unter
E. 845 an den Taabl.-V.

fast neu%6.ll.oder Müderer
4!!, 1 oder Mrs

gesucht.
Offert , an Weiß. Mainz.
Alte Universitätsstraße 1.

1 Gasherd . 1 WäfFmafch.'
1 Tevoich-Entttauber . ein
Vogelständer zu verk. bei
Meinhard . Bierft . Höhe,
Ünt.  Wartestraße 1. An- _ _
zusehen täglich ab 4 Uhr Izu verkaufen. Rosenkram,
nachmittags . >Müchervlatz 3.

Schlafzimmer
Eicken oder Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien. 180
Zmtr . grob. 3t. Sviegel-
sckrank. sowie runde pol.
Küchen-Eiurichtuna billig

Holland . Oelg
Schiff darst.. 50 cm lang.
70 breit , zu verk Adresse
im Tagbl .-Verlaa . Oo

WÄmWe
sichtbare Schrift , franz.
Tastatur , tadellos erb ..
verkauft Hugo Grün.
Taunusstraße 7
WIHili

(Prachtstück)
vreiswert zu verkaufen.

Krennerich.
Helenenstraße 2 Bart , r.

Regenmantel
dunkelblauer Mantel , gr.
Wildlederhut . Seidenbut
u. schw. Tüllh . vk. D'Avis.
Herrnaartenstr . 15. 2.
Neues , nicht getr . Helles

Sommerkleid
(Er . 44) zu vk. Dockbeer,
Rauentbaler Str . 24. 2.

Strickjacken
Jumper

gute Qualität , billig zu
verkanten bei Reinemer,
Pbiliovsberasiraße 1. P.
Gut erb. Jüngl .-Anzug

f. 15jähr . vk. Bierbrauer.
Adlerstraße 43. Laden.

iliisin
^Jmmo!näen-BerkSufe )

M,hn .-Rach« .-Bür « !Lion&Oe
IR*bnkofstr. ..

Auswahl«roßte
I Niet -1

jeder
Kauiobie

798.
von i
kten|

mit Garten , bei Wresb.
od. nähere Umgebung m
beziebb. Wohnung , sofort
gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. S . 645
an den Tasbl .-Perlag.

Karten
oder Grundstück. Sud¬
viertel . »u kaufen gesucht.
Off. u. 3 . 645 Tagbl .-Bl.

Gut erb. Paletot,
engl . Stoff , für 13- bis
14jähr . Jungen u. ein
Waffeleisen zu verkaufen.
Weber . Webergasse 50. 2.
zwischen 2 u. 5 Ubr.

Wenig «etr . Anzug
zu verk. Händler verbeten.

Haferlünd.
Seerobenstraße 31. 1 r.

min 1000  Men
billig zu verk. Joseph
Kum, Schierstein a. Rh..
Schulstraße 8. '

14 Dtzd) neue Hrrren-
Eckenkrageu (Nr . 43) vk.
Weber . Wielaudstr . 11. 2

Herren -Umlegkragen
(39. 40. 41. 42) ä 5 Mk..
Bruchbänder u. schwarze
Herrenhüte (55/56) v. St.
50 Mk. Näü T.-Verl . Os
Kuaben -Stiefel (38/39)

bill . zu verk. bei K« m.
SÄarnhorststraße 3.

DlMAllOvII
trichterloser Mahagoni
Schrank, für deutsche und
Paths -Platren eingericht ..
zu verk. Anzuseben nur
Samstag von 11 Ubr ab.

Müller.
BiebriÄer Straße 9

ZM U »s
9tMM3«Hilgnn

zu verk . nur Samstag
von 11 Ubr ab. Müller.
Biebricker Straße 9.
m  Eleg . Eßzimmer.
Wohn - Salon . Eßservice,
«tandubr . elektr. Lüster
zu verkaufen. Anzuseben
zwischen 11 u. 12 Uhr bei

Dr. Vroetzsch.
Rudesbermer Str . 1. V.

IMU
Robrvlatten - und andere
Koffer, hocheleg. Mantel,
Kleider . Schuhe usw. zu
verkauf. Meyer . Martiu-
straße 15.

. Blüsch-Sofau . 4 Sessel zu verkaufen.
Nab. Wald . Waldstr . 27.Wirtschaft.
Neue mod. gebog. Küch.-

Einricht.. natur -laüert u.
Messmgvergl.. Schreiner¬
arbeit , zu verk. Arnold.Zietenrina 14. Bari.

Großer SchraEofferl
ch neu. billig zu ver-
uien Link. Walram-

straße 2. 1 links.
Sillger -Niilnualchine.

TÜiiinen
6—40 7—35. 6)4—33. zu
verk. Mlum . K.-Wilbelm-
Mng 49. bei Mees.

1.4 -1.- « rlsmi

zu kaufen gesucht. Off. u-
A 636 Taabl .-Berlag.

Kochherd
guterhalt ., zu k. gesucht-

Segall Nachfolge
Moritzitraße 50 Laden.

Grudeherd
guterhalten , zu k. gesucht.
Preisofferten an Stabe !.
Blatter Straße 69.

Oiebrauchte Sterilisier-
Einmachgläser

zu kaufen gesucht Keßler,
Hellmundstraße 22. Part.

Hackklotz
f Hotel zu k. ges. Koebei.
K.-Friedrich -Rina 44.

ll  WM AüWWkM
neu, hochkünstlerische Ausführung, 32 aparte
Modelle, sofort zu verkaufen, en bloo. Fest¬
preis ML 69 500.—

Eilangebote unter F . M . I . 563 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. F79

t  f «

Wasserstein
^Sandstein ) zu k. gesucht.
Witzel. Michelsberg 11.

Säcke l
gebrauchte, jed. Quant.
Mehl-, Zucker-, Reis-,
Kaffee- und Papiersäcke,
ganze u. zerriss., kauft u.
zahlt die höchst. Tagespr.

ZeHerkra « t,
Göbenstraße 16, Hth. 1.

Gold-
Silber-

Gegenstand « auf; u
höchsten Preisen. 765
C. Struck, Goldschmied,

Michelsderg 13. Tel. 2196

MV«, WGs,
! § e! ujt

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinitr . 3. Fernivr . 3439

GMWt. wmmm
(Größe - 44) zu kaufen ge¬
sucht. Brunft . Walkmübli
traße 25.  _
Gutelhglt. LetlWöjA

von Herrschaft zu kaufen
gesucht. Off. .mit Preis
angabe an Winter . Bis
marckrina 5.

_ . Velrvorlage.
Tisch, 4 Stühle , sowie

1 Anzug für mittl . Figur
u kaufen gesucht. On . u.

644  Tagbl. -Verlag._ Taabl .-ü
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht. Näh.
lief Sulzberger . Adelbeid-
straße 75. Televbon 772.

. Wie
zu k. gesucht bei Eschner,
Klarentbaler Str . 3. 2.

ÜlkM 2913
kauft ein gutes Piano od.
kl. Flügel . H. C-hock.
Jabnittaße 34.

1 Piano
Schlaf-, Speise-
Herrenzimmer

Salon
sowie einz. guterb . Möbel
zu bobem Preis v. Herr-
ichaft zu k. gef. Eiloft . an

Madame Fermeul.
i.  Zeit Frankenftr . 19. 1.

Televbon 2693

Me gangbaren
--3

Flaschen
Sekttorke
sWS« SZ« lWW
Bücher . Hefte . Alteisen. -
Metalle u. sonstiges Alt¬
material kauft stets fzu
zeitgemäßen Preis . Still.
Blü -beritr . 3 Tel . «958.

MW.IWe»
MsÄk . s!ie« l
Ziak-Badewaunen . Zim¬
mer - u. Badeöfen kaust
zu höchst. Pr . D. Sippe ».
Rieblitraße 11. Tel . 4878.

alte Hefte u. Bücher. Kilo
3 Mk.. alte Lumven . Kilo
2.50. alt . Papier . Kilo 2.
^ -Ltr .-Weinflasch. 12 Mk..
Sektflaschen Stück 5 M ..
alte Metalle nur dieHSchftvreife. «

Michel.
Schiersteiner Str . 2,  Pdh.
Fron ttv . Postkarte aenüat.
Zeitungspapier

Kilo 6 Mark
Flaschen 13 Mb . sowie
kämt!. Metalle , a. Lüster.
Badeöfen . Oefen. Badew.
u. Altvavier . kauft zu
höchsten Tagespreisen

.Couvö - Koffer. Kleider - Seerobenstt .' 26. ' Hth. 2.
schr.. z. k. ges. I Bestellungen werden sof.
Vrleaer . Schwalb . Str . 52 1erledigt.  Karte genügt.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrnzimmer
Piano
auch einzelne guterbalt.
Piobel aus Herrfchaftsb.
öu kauf. gef. .Preisoff an
Monfreur Pierre BarbS,

■ö- Bismarckring 38 1.

Ein gut erhaltenes
Schlafzimmer

owie Eßzimmer-Einricht.
oder einz. Büfett zu kauf,
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe an Winter . Bis-
marckrina 5. Vart.

Reise- u. Hand-
Koster. Schließkörbe kauft
ui jedem Preise Julius
Rofenfeld. Wagemann-
ftraße 15. Te:. 3964

Ankauf

lipif
zu kaufen gesucht. Ostert.
mit Preisangaben unter
I . 641 an den Tagbl .-V

von Herrschaften gut erhalt . Herren -Anzüge,
$ l en' Stiefel . Schuhe , Wäsche.

mc/lrr  Ferngläser , Photo - Apparate,
Ausstellsachen , sonst. Eebrauchsgegenstäude.
DE " Zahle die besten Preise ! EMg

Bohn , Goldgasse 15.
Bitte aus Namen Bohn achten!
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rrareia
kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

Gold Silber
gegenstände

*fk\ stt*5̂ >

EesUst!.EWsch!Mgm
Pflaumen

in grob. u. kl. Quantum
frisch vom Baum.
Köhler . „Klosterscheuke".

_Klaren thal.
3 . Schneiderin sackt noch

Kunden autz. dem Hause.
Tag 70 Mk. Kannenherg,
Körnerstrakte 4. Mtb . 2.

Junge Schneiderin
sucht Arbeit im Kleider-
u. Wäscheausbessern und
Kleider verändern . Off . u.
L. 642 an den Taalb .-Vl.Vers.Meider!»
nimmt noch Kunden an.
Häsneraasse 7. 3._

Kaufe als Fadimanu
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold -u.
Sübersadi ., Ketten , Ringe , Besiedle,
Sdimuchsadi ., Zahngebisse , Dublee
und dergl . M 4 JMI&1| ]1 gewissenhaft u. zu kon-wie bekannt kurrenzlos hoh . Preisen.

golil- und SiSberschmiede-VHerkstaUM. Schäfle'm
Obere Webergasse 66. (Christi . Firma ). Tel. 1506.

Bitte genau auf Hausnumm r zu achten.

Hausschneiderin
und Weihnäherin nimmt
noch Kunden an . Off. u.

643 Taabl .-Berlaa.
Weistzeugnäherm ,

emvf. sich im Neuanfert.
u. Ausü . v. Wäsche. low.
im Aid - eins. Bl . u. Kl.
Off, u S. 842 Taabl .-Vl.

Maniküre S? Fevhl.
EllenhoaenaaH e 9. 1.

Maniküre K. Rudorf,
MitteNtr . 4. 1.

an der Langgasfe. >

f

Antiquitäten
Eingelegte und geschnitzte Möbel,
Miniaturen , Porzellane , Elfenbein-
s<hnitzereien , Perser Teppiche,
Bronzeuhren mit und ohne Kande¬
laber , sowie alle erdenkt , antiken
Kunstgegenstände bei höchster

Barzahlung
zu kaufen gesudif.

Alte und neue Kunst
Jos . Hirsch

Kleine Burgstr . 6 . Tel . 3405.

Klavier
zu mieten gesucht. Off. u
J. 642 an den Tagbl .-Vl

Akademiker
im ausländischen Dienst , Dr. phil ., mit großem
Einkommen , kunstliebend , wünscht die Bekannt - ]
schalt einer jungen eleganten Dame zwecks Heirat
(repräsentative Er ch ' inung ). Aus ’änderin bevor¬
zugt . Offerten mit Bild , das sofort zurückgesandt
wird unter sirengster Diskretion unter W , 642
an den Tagbl .-Verlag. _

#

Perser Teppiche
Antiquitäten , Gemälde , Juwelen,

Gold - und Silberge &enstände
gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.

Wagmann , Nerostr. 28 u. Saalg. 38.
Telepho i 2654.

Bitte überzeugen Sie sich

ich zahle noch höhere Prf ise wie hiersind Tür sämtlicheveröffentlicht worden

Sektkorke,
Zeitungs-Flaschen;

undBücher , Hefte , Zinbbadewannen , Zimmer-
Badeöfen , Metalle , Eisen , Lampen usw.

Feigenbaum , Eltviller Str. 18. Tel . 4638.
Bestellungen werden sofort abgeholt.

NMWlijt
u. oiles WchSr
zu kaufen gesucht. Off . u.
K 828 an den Tagbl -V.
«laurerdiele . Klammern
.u kaufen gesucht. Müller.
Ik ainzer Strast e 65.

Schnelläufer (Roller ) ,
;ut erb., ges. Lresverg.gut erb., sei . nresoe

Dotzbeimer Str . 124. 1.

»flicht
Mutzt MiW  Dame
um in d. deutsch Sprache
zu unterrichten , besonders
Grammatik.

Wiesbaden.
AeroSergstrahe 18. 1. St-« »41 eine tarnt
um Unterricht in Kunst¬
geschichte zu geben
Reroberm'trahc 19. .1. St -,

Wiesbaden

Franz ., Engl .. Jtal ..
Deutsch wird übersetzt
Eneisenaustrahe 35. 1 l.
Wer erteilt französischen

Unterricht ? Offerten erb
Oranienstrahe 6, 1.

Chinesen wünschen
einkte MtttUK

in französischer und eng¬
lischer Sprache . Offert , u.
ll . 646 an den Taabl .-D.-

On cherehe
ie Fran $a se pour
es hfons de fran-
L9 Nerobergstraß«
6 a e Wie -bad._,i. .. - .— ,...

T egons
Li  modere Bersi. Hüne 24.

Gesucht eine Dame fürMai-Wlch!
Aerobergstr . 39. 1. Stack.

Stenographie
Masch.-Schreiben etc.

An » 8 . August
beginnen neue Kurse
auch für ält . Damen

und Herren
u. ein neuer Kursus in
Debatten schritt.

Anmeldungen sofort
erbetep
Kaufm . Priratscliule
Hermann u. Clara

Bein,
Hirchgasse 22.

MM « )

Biergläser
Quant , bis zu 2900 St .,
auf Tage zu verleiben.
W Köhler. Klarenthal.

..Klostericheuke".
Welch edeldenk. Mensch

würde einer geschäfts-
tücht., alleinfteb . Dame
mit eigener ■Wohnung zu
einer Existenz verbellen?
Off, u. S . 643 Tagbl .-Bl.

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
AllöeinzMeMSbelslNe. tompl. Zimmer-EiilriGungeil
ganze Nachlässe, Herren - und Damen - Kleider,
Wäsche, Gold - und Silbergegenstände , Antiquitäten,
Rotzhaare , Teppiche und sämtliche Anfftellsachen.

]Bitte Postkarte, komme so ort Bitte Postkarte, komme sowrt.
Jos. Schwarz, Bleichstratze 34. 2. rechts.

Wo kann jg . interessante
Dame als

MmjtzkWelM
ausgebildet werden ? An- ,
geböte erbitte u. K. 645
an den Taabl .-Berlag

Fräulein . 26 I . alt.
möchte best. jjlt . Herrn
kennen lernen , zw. Ehe.
Witwer mit Kind sehr
angenehm . Off. u. B. 6431
an den Tagbl .- Berlag.

Kriegers -Witwe , ,
Auf . 40er I .. /nit schöner
Wohnung , wünscht anst.
Herrn mit angenehmem
Aeuhern u. sicherem Ver¬
dienst kennen zu lernen
zw. Ehe . Nicktanonrime
Oif . u. M. 643 T -V"rl.

6töfltsesamt Mesbaden
Sterbefälle.

Am 31. Juli : Schuhmacher-
meister Lorenz Dinges, 73 I . ;
Witwe Katharina Fuhr geh.
Pingel, 67I . ; Kaufmann Peter
Vach. 8t I . ; Ehefrau Marte
Habicht geh. Krämer, 5t 3 -;
Müller Jakob Stimber. 7! I . ;
ElektrotechnikerRudolf Diesen,
bach, -1< I .: Ehefrau Luise
Wursthorn geb. Knorr, 53 I.

M jeden
Haushalt,Hotel,flestaurant

unentbehrlich.

„H -KlBl-M“
Konservier ungs-Apparat ohne Feuerung.

Kein Wasserdruckvera'iren.
D . R . P . ß . R . 6 . M.

Goldene und silberne M daillen.
Höchste Auszeichnung »n.

Der Apparat wird Freita :, den 4. und
Samstag , den 5. August , nachmittags ab
4 Uhr , (inen ' geltlich vorgeführt u . erklärt

Hotel „ Einhorn “ , iVlarktstr.iße.
Alleinverkauf für Wiesbaden u . Umgebung:
Carl Rofh , Wiesbaden, Herde str.

Makulatur
.INzu aben

Tagbl .-Verla§
Schalter 'alle rechts.

Künstlerspiele im Freien
und Tanzkabarett in den oberen Sälen

— Jazz -Band —
Neues Programm.

Hermann Endner,
Opernsänger.

Hans Gören,
humor . Vortragskünst er.

Lene Fischer,
Stimmungssängerin

Dienstag , den 8 . August:

Eilen Germont,
Opernsängerin,

Philipp Eä &jmler,
humoristischer Rezitator.

Liss : Paria
und Partner.

Rose Fels , Verwandlung»- ünd Spitzentänzerin.
Am Flügel : Kapellmeister Kuckro.

Conferance : Hs s Gören.

zu bedeutend ermäßl * fen Preisen
mit dem Dampfer „Kronprinzessin Cecilie“

Siebrieh-Bttdeslieim-Sippard
ab 10.15 Uhr vormittags

(Niederländer Landebrücke)
Fahrpreise:

Biebrich-Rüdesheim Mk. 30.—.
Biebrieh-Boppard Mk. 70.—. F200r

Fahrscheine auf dem Dampfer.

WIESBADENER.
Sanitäts -Seife

beseitige rasch

Hand undFuss Schweiss
Kein -tüundlaufen , Kein störender Geruch
für Wanderer und Sportfreunde unentbehrlich
2u haben ln allen einschläaiaen Geschäften.

Pharmazeutische Industrie G m b. H., Wiesbaden.
Beachten Sie auch unsere Spez'alausstellungen
in Drogerie Lilie, Inh . Apotheker Fri dr. HSrtnsr,
Moritzstraße , u . Drogerie Sichert, Marktstr . 702

Iark-Hotel
-KiinstSersptele

Dir kt on : H. Habets.
Musikalische Leitung:

Fiied König.
Programm vom 1. bis
inkl 31. August 1922.

Georg Bauer
Humorist uni Imp ovisator

Ludolf KölliscSi
Conferencier

Franzi Renz
in ihren Tänzen

Rita Reichmann
Sängerin

Herrn . Funcke jr.
Rheinischer Komiker
Lieserl Sternard

Wiener H mor
Rivello

mit seine Fritz
Hermannova
& Darews ty

klassisches Tanzpaar.
Am Flügel: Car! Wiegand

Con 'eren e
Ludo k Küliis h.

Veränderungen des
Programms Vorbehalt.

—Urania—
39 Bleichste.

Tlartdkoflvr,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl. 7öl

_ A . Letschert , Faulbrunnenstr . 10

sMolen»MsuM^
Portemonnaie

mit Vah und Inhalt ver¬
loren auf dem Wege
Faulbrunnenstratze . Abzu¬
geben gegen Belohnung.
Kniuser . Sirscbgr. 32. 1.

Die Person , die am 30.
Juli in Schiersteiu eine

Brieftasche
mit Keldinh . u. Pavieren
gefunden hat . wird ge¬
beten, die Papiere bei
Matth,eN . Bleichstrabe 3,
abzugeden. Geldinhalt k.
als Belohnung behalten
werden.

Todes -Anzelge.
Verwandten und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß unsre liebe, gute Mutter,

Frau Anna Velte, Wwe.
geb. Hecke!

am Dienstag , 1. August, abends 8 Uhr, plötz¬
lich infolge eines Herzschlages in Frank¬
furt a. M. verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Frankfurt a. M., Offenbach.

Die Beerdigung findet am Samstag,
nachm. 3l/ 4 Uhr , auf dem Südfriedhofe statt.
— Das Exequienamt für die liebe Verstorbene
ist am Cam tag morgen , 9 Uhr, in der
Bonifatiuskirche.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und Kranzspenden bei dem Heimgang
unserer lieben Entschlafenen sprechen wir
allen Verwandt n . Kolleginnen und Bekannten
auf diesem Wege unseren innigsten Dank aus.
Ganz besonderen Dank Herrn Pfr . Ho mann
für seine wohltuenden , trostreichen Worte.

Englische Firma
[sucht zuverlässigen Agenten , der den kom¬missionsweisen Einkauf von Chemllsallesi
übernimmt . Offerten erb . u . Z. R. 324 an
Deacon’s, Leadenhall Street, London. F79

Hiesiger Gesangverein sucht tüchtigen

Mgeaten.
Offerten unter S . 643 Tagbl.-Verlag.

Familie Fröhlich.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teinahme

an dem uns io schwer betroffenen Verluste
sagen wir allen , die uns so hüsreich und
tröstend zur Seüe standen, herzl chen Dank,
insbesondere Herrn Pater Mölke.iberg für
seine trostreichen Worte dem Quartett des
Män >ergesangvereins „Hilda" für den erheben,
den Gesang bei der Trauerfeier sowie die
überaus zahlreichen Kranz - u. Blumensp nden
JmNamen er tieftrauernden Hinterbliebenen:
Sophie Sammelt , Ww .. geb. Wahlheim, nebst
Kindern und Angehörigen fBlücherbraße

Eine Beschichte von
d>-r schönen blauen

Donau >n 5 Akten
nach Motiven der No¬
velle Jo -eph v .Eichen-
dorffs „Aus d ' m Leben
eines Taugennichts “ .

Die Perlen der
Lady Darrison.

Detektivfilm in 6Akten
von Hans v. Wplzogeu

mit
Max Landa und
Hanni Weisss.

KinephBD
Taunus <!.ral5a i.

Das Abenteuer
der Marquise
v. Könlgsmark.
Sen&ations -Schauspie'
in 6 Akten mit Daeny
Servaes und Heinrich

Schroth.

Ctnnlin auf der Walze.
Wie der Herr . . .

so der Diener.
Reizendes Lustspie.

Anfang 4 Uhr.

Wilhcimstr . 8.
Maria Magdalena.
Fin bürgerliches
Trauerspiel in fünf

Akten mit
Bcinh. Schänzel.

ßer goldene
Skorpion.

Sensations -, Detektiv-
u. Abenteurer -Drama
in einem Vorspiel und

7 Akten.
In den Hauptrollen:
Ldlli Dupperex
Ernst Pittschau.

| Lustspiel in 3 Akten.

LJHM]
Staats -Theater.

kleines fbittis.
Wctibcm . The »k; - ’

Operetten. Eastspiele unter ber
Direktion Theo Bachenheimer

mtb Fritz Voigt.
Freitag 4. August

Der Vetter ans Dingsda
Operette in 3 Akten pon Herm.

Haller unb Ribcamus.
Musik pon Ebuarb Künnetkc.

Spielleitung : T. Bachenhetmer.
Musik. Ltg. : W. Bachenheimer.
Julia de Weert . ®. Hildebrandt.
Hannckien. . . Ellen ran Kaick
Josef Kuhbrot . . . Fritz Voigt
Wilhelmine. gen. -Wimpel,

seine Frau . . . Agnes Schink
Egon oon Wildenhagen

Lothar Stein a. ®.
Eilt Fremder . T. Bachenheimer
Ein zweit. Fremd er . K. Waiden
Karl. Diener . Walter Schinidt
Hans. Diener . . Fritz Müller
Ort der Handlung : Schlotz deWeert.
Anf. 7.30. Ende etwa 10.15 llhr.

f Wm -ÄüM
v Freitag , 4. August.

Nachmittags i Uhr;
Abonnements-Koiizsrt

Stadt. Kurorobaetsr.
Leitung : Kammerinusiket

Otto Nieseh.
i. Pet ;t Marmousets, Marsch

von L. Gauue
. Ouvertüre zur Oper „Teil

von G. Kossiui.
3. Fantasie aus der Oper

„Samson und Dalila ' von
C. Saint-Saüns.

4. Toreador et Andalouse von
A. Rubin dein.

5. Walzer aus der Operette
„Der Operaball von Heu¬
berger.

6. Potpourri aus der Operette
„Gasparone“ von Miflflckef

7. The Liberty Bell, Marsen
von P. Sousa.

Abends 8 ühr im KurgarteBi
Bailett-Gasts iel

Primaballerina und PremHI
des Muskauer Baliettst

Tamara Gamsako irdia,
Alexander Demid ff,
Wasi ij Orloff ^Orchester : ötidU Kurorche»
Leitung : Kammermusiker

Otto Niesoh»
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Einstellung des einzelnen Organs zustimmende oder ab¬
lehnende Gedanken solche Besprechungen beherrschten.
Insbesondere die Organe, die dauernd behaupten, daß das
Sprechen von den Scheingewinnen eigentlich nichts mehr
als eine steuerthepretische Tüftelei sei. lehnen den Gesetz¬
entwurf mehr oder weniger grundsätzlich ab. Nun wird
niemand der Tatsache widersprechen können, daß es wirk¬
lich ein Unding ist, die Mark von 1919 und die Mark von
1923 gleichzustellen. Die Möglichkeit, aus der Bilanz die
Erfolgsrechuupg der Unternehmung herzuleiten, beruht
darin, daß man in Zeiten normalen Geldkurses, d. h. also
stabiler Währung, die verschiedenen Vermögensarten:
Grundstücke, maschinelle Anlagen, Wertpapiere und der¬
gleichen in einen Vergleichsmaßstab rechnerisch Zusammen¬
legen konnte, und zwar in dem der geltenden Währung.
Diese Vergleichbarkeit ist aber — und dieser absolut fest¬
stehenden Tatsache kann niemand widersprechen — durch
die Zeiten der Geldentwertungvöllig zerstört. Ganz gleich,
ob man angesichts jjer heutigen Betriebsrechnung zu demErgebnis kommt, das uns das richtige zu sein scheint, daß
es sich hier fast stets um Scheingewinne handelt, hinter
denen sich wesentliche innere Vermögensverluste ver¬
bergen. wird doch von allen Kreisen anerkannt werden
müssen, daß eine Klärung der heutigen Rechnungslegung
durch Einführung eines vergleichbaren Wertmeßsthbes in
der privatwirtschaftlichen Rechnungslegung notwendig ist.
Wenn es dem demokratischen Abgeordneten Dr. Hermann
Fischer  im Zusammenhang mit dem Steuerkompromiß
gelang, .eine Entschließung des Plenums des Reichstages
durchzusetzen, wonach die Regierung angehalten wird,
schnellmöglichstVorschläge über die Schaffung einer
stabilen Rechnungseinheit für die ganze Wirtschaft dem
Reichstag vorzulegen, so handelt es sich hier nicht um einen
Tendenzvorschlag, der aus der bestimmten Absicht heraus
gestellt wird, die Behauptung der Scheingewinne zu be¬
weisen. sondern es handelt sich hier um den privatwirt¬
schaftlich und volkswirtschaftlichso dringend nötigen Ver¬
such. klare Verhältnisse über den Vermögensstand in der
privatwirtschaftlichenUnternehmung und in der gesamten
Volkswirtschaft, über die Ertragsfähigkeit unserer Pro¬
duktion und über die steuerliche Leistungsfähigkeit des
volkswirtschaftlichen Körpers zu erhalten.

Kann nun der von Prof. Schmaleijbach vertretene Vor¬
schlag einer Goldmarkbilanzierungpraktisch zu einem ein¬
wandfreien Ergebnis führen? Schon in der Bezeichnung
seines Vorschlages kommt deutlich zunt Ausdruck, daß' er
eine Bilanzgestaltungwünscht, die sich auf den Vorkriegs- '
werten aufbaut. Dazu wäre es notwendig, alle Werte, die
in der Inflationsperiode verbucht worden sind, auf ihren
Goidmarkgehalt zurückzu führen. Praktisch bedeutet dies
die Festlegung eines bestimmten Index für das Verhältnis
zwischen Goldmark und den so völlig verschiedenen Panier-
markwerten. die Festlegung eines Index, der zwangsläufig
zum wenigsten für die rückliegenden Perioden der Geld-
rntwertungszeii mit Durchschnittswerten rechnen muß
Hier scheint eine nicht unerhebliche Trübung des von Prof
grbmMenh"ch erstrebten  Rasult ’tes der Goldm-rkbibrizie-

rung zu liegen. Man kann sehr wohl allgemeine volkswirt¬
schaftliche Zahlenwerte, die bestimmt befristete Wirtschafts-
Vorgänge erfassen sollen, zu Vergleichszwecken mit der
Vorkriegszeit durch ein Index-System zu Vergleichswerten
zurückführen. Für die einzelne privatwirtschaftliche Unter¬
nehmung ist aber ein solcher durchschnittlicher Indexwert
keineswegs irgendwie von ausschlaggebender Bedeutung,
sondern für sie ist ausschließlich das Verhältnis von Be¬
deutung, das zwischen dem etwaigen Friedenswert und dem
in der Vermögensrechnung auftretenden Papiermarkwert
am Tag der Entstehung seiner Berechnungsgrundlage vor¬
handen war. Man nehme nur an. daß etwa im ersten halben
Jahr 1922 der Durchschnitt des Dollarkurses 420 war. daß
sich also hier ein Verhältnis-Index zur Vorkriegszeit von
100 ergibt. Mit diesem Durchschnittswert lassen sich sehr
wohl brauchbare Resultate für allgemeine volkswirtschaft¬
liche Beobachtungen erzielen. Keineswegs wäre es aber
anwendbar für einen privatwirtschaftlichen Vorgang etwa
am 7. Februar 1922. an dem der Dollar an der Berliner
Börse zu einem Kure von 202 gehandelt wurde.

Es wird sich bei den in den nächsten Wochen be-
gmnenden Beratungen darum handeln, diese zweifellos be¬
stehende Fehlerquelle durch ein beweglicheres Svstem at s-
zugleichen Fs sei hier nur auf die Vorschläge des Frank¬
furter Professors Schmidt  verwiesen , die er unter derBegriffsbestimmung..Organische Bilanz“ schon seit längerer
,i 1? 1 er. Öffentlichkeit vertritt . Schmidt will die 'Ver-

gleichbarkeU der Bilanzwerte dadurch herslellen, daß er
alle Vermögenswerte auf den Papiermarkwert des Bilanz-
Tages emslellt. Für die Anlage- und Umsatzwerte d?r
Unternehmung empfiehlt er hierbei die Einstellung des
Reproduktionswertes, wobei er hinsichtlich der Anhgo-
^bUe dann vor allem zu einem den heutigen Entwertungs-
Verhältnissen entsprechendenMindestmaß an Abschreibungs¬notwendigkeiten gelangt

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 8.

Banken und Geldmarkt.

Ferliner UeviseTrirs ?.
W.T.-B. Berlin , 3. August. Drahtliche Aussahlungen fär:

2 Aug ist 1921 3 August 1922
r> ! » Brief Geld Brief

Holland. 29520 .40 2257 a .60 32559 .25 32640 .75
Buenos -Airea . . . 282 .12 232 .87 307 .60 303 .40
Belgien. 5932 .55 5947 .45 6491 .8 3 6508 15
Norwegen . . . . 12083 .75 13016 .25 14531 .80 14 68  20
Dänemark . . . . 16 179 .35 16520 .65 18227 .15 18272 .85
Schweden . . . . 20174 .75 20225 .25 2207 . 10 22127 .65
Finnland. 1657 .90 lÄSL . 10 1802 .70 1830 30
Italien. 35 IS .60 3524 .40 3763 .25 3774 .75London . . . . . . 344 .35 3451 .15 3755 .30 : 764 .10New-York . . . . 776 .52 778 . *8 828 .95 831 .05Par;* . . . . . . . 6 6 .15 6282 .85 6791 .50 6803 .50Schweiz. 14981 .25 15018 .75 15955— 1 995—
Span .en. 12209 .70 12240 .30 12883 .85 12916 .15Wien'Dtseh.-Oest.) 1 .23 127 1 .3 i .37Po»-,' . 1872 . >5 1877 .35 2057 .40 2062 .60i udupest . . . . . 31 .96 32 .64 3 .30 33 .70Sofia . . . 459 .40 460 60 419 .35 420 65374 .50 375 — 397 — 398.Rio de Jane ro . 107 6 108 .14 113 .85 114 .15

— Bayrische Handelsbank. München.' Die Generalver¬
sammlung der Gesellschaft genehmigte einstimmig die von
der Verwaltung vorgelegte Bilanz und die beantragte Ge¬
winnverteilung. Es gelangt demnach für das Jahr 1921 eine
Dividende von wieder 10 Proz. zur Ausschüttung. Vertreten
war ein Aktienkapital von 5 685 400 fl. und 33138285 M.
mit insgesamt 1497 964 Stimmen.

Goldstern
JTlbersfern

Ccfbin & f
c/iehlanken den Kennen,

Jeinsiefl ObsfSchaumwein.
2u haben in allen, einschlägigen Geschäften:

L/SCHU >1  - 6 - V/ / ES BADEN

T© 3e $ Kcipifel
bedeuten ungetragene u d überflüssige
sz-  ßrillaiyen

Schmuck , sowieGeld -u.SilbeFgesensiände.
Juwelenbesitzer, die sich an unsere handelsgerichtlich
emgetr, Fachfirma wenden, haben die unbedingte
Gewähr, den höchstmöglichen Preis zu erzielen. Reelle
Bedienung und strengste Diskretion Prinzip.

Juwelen -Ankaufssfeile Brigosi,
Graäenstraße 5, 1. Etage.

Bürostunden von 9—I und 2—6 Uhr.

Sie Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.

Hauptschriftleiter: H. Le kt sch. .
SPercmtoorttt® für den politischen Teil: H. Lekisch : für den Unter,
haltungstell: F. Günther : ftlt den lokalen und provinziellen Teil, somie
Eertchtslaal und Handel: I . V. : F . Günther:  sür die Anzeigen und

Reklamen: H. Dornaus,  jSmtlich in Wiesbaden.
Truck tl. Derlag der L. Schellenberg 'jchen  B ĉhdrucker-l >n Wiesbaden.

Sprechstundeder Schrtttleituni ll bi- I Uhr

Grosser billiger Verkauf.
Trotz unserer niedrigen Preise auf alle Modelle wie: Seidene
u. woll. Kleider, Capes — Mäntel, Kostüme, Waschkleider,
Trikotkleider , Blusen jeder Art — Seidenstoffe, Samte

Häfaergasse 13. Telephon 562. ,o!> IO bis 30 °/o Rabatt,  s
ßM -1  SülMM -NM

'. Wiesbaden E. V.
Wir bitten unsere Mitglieder , den Beitrag

für das 1. Halbjahr 1U22 mit 60 Mk. auf
unserer Geschäftsstelle in den Geschäfts .unden
von II—1 vorm und 4—6 nachm, einzahlen
zu wollen. Der Borstand.
Postscheckkonto 100066 Frankfurt a. M . F 383

Was ist des Zimmers
= schönste Zier?-

Wi Ist Du die Wände neu bekleiden.
Dann laß sie nicht mit Farbe streichen,
Denn solcher R um wirkt rauh und kalt,
Ist abgenutzt und schlecht sehr bald,
Mit jedem Nag 1 jedem Stoß
Fällt gleich Verputz und Farbe los.
Mußt für Tape e Dich entscheiden
W üst diese Mängel Du vermeiden,
Dem Stimmung und Gemütlichkeit,
Auch Wärmeschutz und Hai barkeit,
Ein glück'ich, schönes, trautes Heim
Gibt die Tapete nur allein.
Von schlichter Art zur re chsten Pracht
Hat Me'sterwe/ke man erdacht,
Und g ößte Auswahl bietet Dir
Mein Laden i der Schuhass’ hier,
Da wähl’ zu Deines Heimes Zier 664

Ein stimmungsvolles Wandpapier.
Hermann Stenzei.

Von der Reise zurück.
0tBi Niemann

Friedrich Straße 16, 1.

Kurhotel„Taunusblick“
bei Wiesbaden.

Bahnstation Chausseehaus . — Hai estelle der Auto - Omnibus - Linie
Wiesbaden-Schlangenbad.

fierrliclie Lage . = .-
Großer schattiger Park — Balkon — Zimmer.

Volle Pension von Mark 130.— an.
Anerkannt gute Küche. Eigene Konditorei.

Telephon 3455.

fjlfiiif!
Silber waren — Alpaka waren

wie Service — Schalen — Dosen
Körbchen - Leuchter - Bestecke

Ich habe mein Eailh iir p
wieder eröffn ef.

J . Huber , Archifekf (B. D . A .)
Telephon 4839 . Göbensfraße 6.

usw.
in hoch! inen Ausfi hrung-n
kaufen Sie vorteihaft bei

Trpeten , Teppiche und Lineäeum.

Mainz, Bahnhof.
Itr. 3. Fernr. tun.

Marmorkall
frisch eingetrosfen.

Fntra . Adolfsallee 44.
Häh er. Bertramstrabe 15

3|raßI . ®ßtÄH [t

Israel . KuttussemeinSe.
Michelsberg . — Freitag,
adds . 7.30 Uhr. Sabbat,
morgens 9 Uhr . nachm.
3- Uhr . abends 8.5Ü Uhr.
Wochentags , morgens 7,
abends 7.30 Uhr.

Alt -Israelitische Kultus-
Gemeinde . — Synagoge
Frievrichstr . 33 Freitag,
abds . 7.30 Ubr . Sabbat,
morgens 7 Uhr . Mussavh
9.15 Uhr . Predigt des
Hettn Rabbiner Dr.
Löwental aus Berlin.
10 Uhr . nachm. 4 Uhr.
abends 8.55 Uhr.
Wochentage . morg. ' 6.45,
abends 7.30 Uhr. '
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Willig Soleis!
f Ktellm-wgMe)|
| Weibliche Personen J

^Kaufmännische» Personal ^

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich ste ' s am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennacnweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

Junger tücktiaer

Chauffeur
>mit Rcvaraturen vertr ..
sucht Stellung . Effert , u.
B. 637 Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann . 26 I . alt.
ehrlich u. zuverl . s. Stell,
in Hotel als Laufbursche.
Off. u. A. 158 Tagbl .-B.

Jüngere
Kontoristin

mit schöner Handschr. ges.
Stenographie Bedingung.

Nietschmanis.

WW-Hmdlmg
sucht schreibgewandte

Angebote unter K. 640
an den Tagbl.-Verlag.

Wir fuc &en
mehrere

Muffi €jpien
welche in großen Kauf- oder
TVarenhäuiern langjährig und

erfolgreich tätig waren.
Meldungen mit Zeugnisab-
fcCmßen, Bild, Einlrillsdaium u.
Geßallsan/prUcQen etbeien an

HutSolpf}

ICarßa &t
Hamburg , Mön ckebergftr.

Gm

Jüngere
MlnletiustM.

C. SBiSrl. Michelsberg 11
Ko onialroaren.

Jüngere

werden noch angenommen.

gfqier , Sedamplatz 4, 1.
Herr oder Dame für einfache

1Schreibarbeit sofort gesucht.
Nä eres Tagbl.-V rlag. Oe

Für unsere Baustelle Biebrich suchn wir
lzurn sofortigen Eintritt ' .
mehrere tüchtige Maurer

und Zimmerleute.
Schriftliche oder mündliche Meldungen an

IDyckerhoff & Widmann A.-G.. Biebrich
am Rhein. _ F40°

F79

gesucht: sfranz . . .sprechend
bevorzugt. Angebote mrt
Angabe bisberig . Tätigt,
unter E. 841 an den
Taabl .-Verlag. __Ml. feMetin
für Damen -Modewaren.
Strümpfe . Trikotagen u.
Wäsche gesucht: ferner

Ml. II«IM« ,
oder 1. Arbeiterin für
Damengarderobe . Off . u.
E. 642 Taabl .-Verlag.

Gesucht ,

längeres giöulera
z. Verkauf u. Servieren.

Konditorei Eckoldt.
Taunusstrabe 34.

f G-rwerbNck»̂ ch erfonc-l 1

Hausna erin
welcke auch flickt, wird
gesucht Helenenstraste 12.
1 St Schu tte s.
Zuarbeiterinne « gesucht.

Otto Rosenberg. Luisen-
strabe 22. Ecke Babnbosstr.

Maschinen-

Strickerinnen
gesucht.

Walter Tü '' ,Lanoqass 2̂5 1.
Strickerinnen.

sowie Mädchen zum An¬
lernen gesucht Schier-
steiner Strake 20._
ÄUMWMMN
ges Rlldesb . Str . 29. 4.

Perfekte

IMmglMMslilkerlil
für dauernd gesucht.

Franke,
W!lhelmstraße28 ^ ^

Mädchen
von 14—17 Jahren , für
leichte Beschäftig, gesucht.

Feuerwerkerei
Aug. Becker Nacht..

verl . Schonbergstrabe.
<f ~ Hausverfonal ]

Kinderfränlein.
Familie fetrangöre de-

mande uns gouvernante
pour deux enfa ts de 21/ ss
et 14V2, ex erimentöe,
aimant les enfants , par-
lant un peu frangais.
S’adresser au bureau du
journal D. 641.  _

Für die Nachmittage .
befcheid. geb. Fräul . ges.

, Adolfsallee 17. 1.

Ausländische Familie
sucht praktisches

MMiiWn
sür 2 Kinder . 254 und
m  Jahre kinderliebend
und mit etwas französ.
Sprache . Off. u. F . 641
an den Taabl -Verlag.

Alleinsteh. T>ame >. zum
16 8. gutemvsohl . tücht.
Hess.Alleinmädchen
Hoher Lohn.
K.-Lriedrich-Rina 35. P.

On demande
persoane tres s6rieux,
pour promener deux
fillettes . Bons gages. Se
prösenter de 9 henres ä
13 heures . Adresse au
journai ?. F. 643._

Ein zuoerläss. gebild.
WirlsAAsl8sßv!e!li

w. in der feinbürg . Küche
bewandert ist. für norm,
gesucht.
Töchterheim Wrlhelmma.

Schiikenktrane 18.

Allein Mädchen
in kleinen Haush .. zwei
Pers .. gegen hohen Lohn
gesucht. Berger . Schier-
steiner Strabe 18.

Hausmädchen
gut empfohlen, gesucht
Kavellenstratze 32.

Eine perfekte

Köchin
per sofort gesucht.

Weinstube
,3u den Zwei Bocken".

Hnsnerggsse 12.
Tücht. Köchin

mit guten Zeuan . gesucht.
Kommerzienrat Amann.
Varkstrake 11

Perf . Köchin
sofort von Ausländern
gesucht. Borzustell . v. 1—4
Ubr nachm. Sonnenberg,
Wiesbadener Str . 90. 1.

Stützs
oder bess. Alleinmädchen
zu einzeln Dame gesucht
Hilfe wird gehalten . Hob.
Lohn u. gute Bebandlg.
Vorzustellen von 8—11 u.
von 2—5 Rosenstrake 2.
Part .. Ecke Bierstadter
Straüe. _

Ich suche ein tüchtiges
Alleinmädchen
w. den Haushalt ganz
selbständig leiten kann u.
die Hausfrau voll u. ganz

Iersetzt. Borzustell. v. 9—4
llbr nachmittags bei

Schulz u. Manzon.
Konfitürenfabrik.

Dotzbeimer Strahe 96.
Telephon 5648.

Solides tüchtiges

iAlleinmädchen
das bürgerlich kochen k.
kür kl. Haushalt gesucht.
Euter Lohn . Hilfe vorbv.

Straus . Emier Str . 6.

Hausmädchen
mit Zeugnissen aus gut.
Stellungen , zu 2 Person»
Engländ .. auf 15. August
gesucht Biebricher Str . 3b.
Parterre . ''_
Alleinmädchen
das kochen kann, in klein.
Haushalt bei hob Lohn
gesucht Adelbeidstr. 80. 1,

M1l . GeMshWW !t
(2 Personen)

tölht. Mädchen gejllcht
welches perfekt kochen u.
nähen kann (Sonntags
frei ).

Blumengeschäft.
Lanaaasse 19

gegen hoben Lohn sofort
gesucht Delasvee itratze 4.

Tüchtiges älteresAlleinmädchen
für kleinen Haushalt für
1. September gesucht

Adolfsallee 22. 3.

Mädchen
kinderlieb , in kl. Haush.
s. aei. 7 nunugftt - 23. *3 r
T. Mädchen v. 15. Aug

für kleinen Haushalt gef
Dreiwe idenstrahe 10. 2 r

Mädchen oder Frau
von früh bis nachm, zu
kleiner Familie gesucht

Ein Mädchen
für Hausarbeit sei. Nah
Scharnborststra ke 15. P ._

Ordentl . Mädchen
z. 15. August ges. Baum.
Ellenbogeugasse 11._

td.  bürgerlich kochenk.. in
kinderlosen Haush . nach
Mainz per 15. Aug . oder
später gesucht. Vorzust. ,m
Restaurant ^

„Mutter Engel.
Lanagasse 52

Ees. zum 1. Sevt .. f. kl.
Einf .-Saus in München
(4 Pers .) zuverlass. F79
Meinmädchen

oder Stütze
aus gut . Fam .. die zu,. m.
Hausfrau die _Hausarb
verrichtet . Wäscherin „und
Putzerin vorh . Ansfrhrl.
Zuschrift mit Bild an
Frau Dr. Streit . München

Nederlingerstrahe 3.
Nach Berlin Allein « .

Dr. Kabn . Eerichtsstr . 7.

Tücht. Zimmermädchen
findet gute Stelle.

S otel Adler . Badbaus . _
Franz . Fam . sucht ein

tzWMSi>Ä».
Euter Lohn.

Kavellenstrabe 44. .
Zuverl . Alleinmädchen

mit guten Empfehlungen
zum 15. August in H.

.aushalt gesucht Kaiser-
iriedrich-Rina 45. 3 lks.
juöeil. ehr!. 'MAN
für klein. Haush . gesucht.

Frau Wcdemeier
Rikalasstrntze 23 3 St.

Sehr guter Lohn.
Für ausländ » Familie

Bauernmädchen , zwischen
20 u. 30 I .. das alles
machen k., los. ges. Ente
Zeugn . Porst , b. Krotzn.
Rüdesheimer Str . 9. P.

Adsiill. AllMlidAn
bis 2 Ubr mittags gesucht
Kircbaasse 78. 2._

Saubere zuverlässige
Scan otti« wen

für tagsüber ges. Zeug¬
nisse erwünscht. Vorzust.
Labnstrake 10. V . rechts.

Junges Mädchen.
tagsüber v. 8—3 Uhr ges.
Riederwaldstrakie 7, 1 l

Blii« MW»
tagsüber bei gutem Lohn
gesucht Bismarckring 1.
Bort . Mackenbeimer

»tyen oMmu

IlvUvU u- XV/ IkM
7 Ubr abends

Gesucht für den ganz

Monalsfrau
für den ganzen Tag geg.
Kost u. gute Bezahlung
gesucht- Off. u W. 838
an den Taabl .-Verlag.
Monatsfr . od. -Mädchen
für 2 Std . gesucht. Maus.
Zietenring 3. 1.
I . Monatsfr . 3mal w.

8—11 gei. Wilhelm,tr .6. 2

Weri . 'Lonlltsslllu
von 8—12 oder von 10—3
Ubr nach Vereinbarung
gesucht. Hoher Lohn,

ilblnndstrabe 15. 2.
Z . Monatsfr . 2 St . 3 T.
w. sei. Moritzftr. 29. 1 l.

Ehrl . Monatsfra«
für 2 ßtd . morgens gef.
Seerobcnstratze 17. 3
Monatsmädch . od. -Frau
gesucht Adelbeidstr. 52. 2.

Fleibiae Monatsfrau
gesucht. Schramm. Kaiser-
Friedricki-Ring 78. 3.

Putzfrau
bei hob. Lohn zwei halbe
Tage d. W. ges. Selsrich.
Sckernfördcstratze 13.

Putzfrau
für tägl . 1 Std . für den
Laden ges. Ferd . Alex».
Michelsbera 9.

Zuverl . Trägerin
zum Austrag . e. Wochen¬
schrift gesucht Oranien-
strasie 42. 1 links.
r Männliche Personen }

f AausniSnnische» Personal )
Teckm. erfahr , alt . Buch¬

halter mittags o. abends
für Std . gesucht. Offerten
u . E. 637 Taabl .-Verlag.

Vertretet tef fit
die bei Hotels . Wirten.
Privaten gut eingeführt
find, zum vrovisionsweis.
Verkauf von

S " tIsMWtlo.
Zuschriften nnt <>r M. 644
an den Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal }

3aaset 3a0nte ® ni :et
sowie Lehrling sofort ge¬
sucht. Dentist . Emmel-
bainz . Rbeinstratze 46

Ein tüchtiger

Schweitzer
für dauernde Beschäftig,
gesucht 771
Pb L. Fautl , Oelfnbrik

Do»-beim.
Tüchtige

Maler und Anstreicher
gesucht.

Job . Bauln ir.
Se .bständiger
Damenschneider

für dauernd gesucht.
Miiiteield . Bärenstratze 2.

Mlim saue oec
für Erotzstück auher dem
Haus sucht ^ „Kortü Kirche-Ne 51.

Friieur -GebUie ^
ges. Bal . Höh». Röder-
irratze 41. _ —

Lebrlina gesucht.
Pb . Boael.

Svengler u. Installateur
Oranienstrake 39

Krähe 8.

AlEr.
Ordentlicher Junge Zür

:ickte Arbeiten ges
P . Zorbach.

Damenhutgrotzbandlung.
i'.micnitrafce 24. tm -voze.

Jüngerer
WÄÄU ! ! » .
C Witzel. Michelsberg 11.

Zuverlässig , schulfreier I
AW st « WgMW
gesucht Luisenstrahe 3. 1. 1

s Mo -EtW 1

f Weibliche Personen J

C Slanfmänni[cf)cs Personal )
Geb. Dame , stilaewandt!

u svrachkundig. sucht für
mehrere Stunden täglich
Beschäftigung als,

Sekretärrn.
Off. u. M . 640 Tagbl .-V.
C Hauspersonal J

Dame (Französin ) ,
Mitte 20er. inan in vor¬
nehmem Hause Stellung
als Erzieherin . Eeiell-
schafterin oder dergl ..
ebne gegenseitige Ver¬
gütung . Suchende spricht
vcrfekt Engl . u. ist sehr
musikalisch. Gell Angeb.

O. 644 Tagbl .-Verlag.

Attes göbild . gcäuiein
sucht Beschäft. für nachm,
zu 1—2 Kindern . Off u
G 642 an den Tagbt .-V,

Erfahrene

Aock - LllOelUllMül
l . Kl. sucht ab 1. 9. oder
spät. pass. Nachmittagsst ..
evt . ab 1 Ubr. in gut . H.
Off 11. O 642 Taabl -V.
Keb. jg Dame s. St . als

Kinderftäulem
cder Stütze bei vollem
Familienanschl . E . Zeugn.
vorh. Ang. u . 5655 .an
die Annonc.-Erved . Eies;.
Rbeinstratze 27.

NI . Söiutnjs - not

giote pfleeetio fugt
Stellung in gutem Hause.
Näb . Fischerstrabe _5.

Deutick-Amerikanerin,
tücht. Schneid., Kranken-
vslegerin , Haush . erf .. w.
Familie nach Amerika zu
begleiten . Beste Referenz.
Sinaer . Mickelsberg 5.

MUS gtäsle n
(2 Sprachen ) sucht St . als
Zimmermädchen in Hotel.
Sehr gute Referenz . Off.
u. L. 845 Taabl -Verlag.
t Männliche Personen ]
C ttaufinannischrs Personal ")

Dolmetscher
sucht Beschäftigung . Off.
u B. 641 Tagbl -Verlag.
r Gewerbliches Personal >

Adolfsallee 48

Mn-AAile>AisWt

mächtig,suchtStellung. Off.
mit Gehaltsangabe und Be¬
dingungen unt . 0 . 641 an
den Tagblatt -Berl.

Seimietungen
Läden u. Geschäftsräume.
Büro , komvl. eingerichtet,
mit Sckireibmasch. uiw.
u. gr. anschlieb. Lager¬
raum zu verm. Angeb.
u. W. 641 Tagbl .-Berl.
Möblierte Wohnungen.

Dotzbeimer Str . 18. 1 l..
2 Fremdenzim .. 2—3 B.

Möbl . Mani .-Zimmer m.
Küche in Sonnend , z. v.
Off. u. B . 642 T.-Verl.

Möbl . Zimmer . Mans. rc.
Für Kurfr . u. Passanten

Zim . mit 2 Betten frel.
Friedrichstro.be 44, 3.

Eleg . mbl. 3im . m. Balk.
zu vm. Taunusstr . 16. 2.
Leere Zim.. Mani . uiw.

Mans . a. anst, Frau s. kl.
Hausarb . abzua . Kaiser-
Friedr .-Riug 29. Part.

Keller . Remisen. Stall , rc.
Kellerräume und Lager¬
räume im Zentrum sum
1. 10. zu vermieten . On.
unter E. 644 lan den
Taabl .-Perlag.

Stallung für 2 Pferde u.
kl. Lagerraum zu verm.
Näh . im Tagbl .-PI . Op

flieWÜTl

Billa
mit Garten

oder abgeschlossene möbl.
3—4-Zimmer - Wohn, „mit
allem Komfort für lang.
Zeit sofort gesucht. Off.
unter ' G. 641 an den
Taabl .-Verlag.

Wer gibt Pol -Wachtm.
in Billa oder bell. Hause
12- 3 immerw. Me?
Gef. Offerten u . S . 842
an den Tarbl .-Perlag.
2- oder 3-Zimmer -Wobn.

m Küchenbenutzung wird
gesucht. Offerten u. F . 844
an den Taabl .-Verlag.

Gesucht
möbl.1ofinting

bestellend aus 4 Zim.
u. Küche, separat , wenn
möglich in Villa oder in
Wohnhaus , in der Stadt.
Off. u. E . 637 Tagbl .-V,

Möblierte
Wohnung

von 4 Zimmer und Küche
wird vom 1. Sevtbr an
von einer schwedlschen
Familie gesucht Antwort
,1 T . 627 Taghi - Verlag.

Franz . Beamter sucht
2 möbl. (äpim

mit Küche oder KUchen-
benutzung. für läng . Zeit.
Offert , mit Vreisang u.
<6 643 Tagbl .-Verlan

Möbl. Zimmer
ev. mit^ Küchenhenutzung.
gesucht. Wäsche kann ge¬
stellt werden. Offerten u

| T. 640 an den Tagbl .-Vl.

Gesucht von holl . Fam
(Mann . Frau u. 2 große
Kinder ) für 15. August
oder 1. SeptemberIiriöbl. WeUziMMl

wrä2Waszininm
mit Küchenbenutz. > Off.
u Z. 7773 an D. Frenz,
Babnbofstratze  3 ._

Möbl . Zimmer
Nabe Dotzbeimer Sjrabr.
v Dauermieterin gesucht
Qis, u. O. 643 Tagbl .-Vl.

Für geb. jg . Dame im
Beruf wird ab 1. 9 sgub.
möbl . Zimmer
mit voller oder tejlweisel
Pervf .eguna (Stadtmitte!
gesucht. Preisosferten u.

( 841 Taabl -Verlag
Büro -Beamtin ,

sucht per 1. Sevt . hübsch
möbl. beizb. Zimmer mit
Frühstück in Wiesbade«
od. Biebrich. Off. mit
Preis u. F. 642 T,-Verl

Jg . Büro -Angestellter
sucht zum 15. August oder
später eins. mobl. Zim.
Off. mit Preis u . E. 843
an den Taabl .-Perlag.

Arzt
mcht sofort als

Dauermleter
in nur gutem Hause
gut möbl. Zimmer.
Osferton' unter M. 646
an den Tagbl.-Verlaa.

Einfach möbl. Zimmer
für sofort zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. W. 8S
an den Tagbl .-Verlag^

Berusstät . Fräulein
sucht möbl. Zimmer odei
Mansarde . Offerten unt«
U. 643 an den Tagbl .-W
Berufstätiges Fräulein

sucht einfach möbl. hew
bare Mansarde . Offerte«
u. B. 646 Tanbl .-VerlM

Ensch möbl. MM
per sofort gesucht in . rub.
Familie . Offerten unter j
K 6^2 Tanhl -Berlag ..

1«OD. 2'Mmel'Wohtl.
. mit 2 Betten aus sofort
gesucht. Offerten unter

16 . 644 an den Tagbl .-Vl.

Aelt . aeb. Ehepaar.
Dauermteter . sucht Wovn-
u. Schlafzim.. 2 Betten,
gut möbliert , mit etwas
Küchenbenutzung, in ffi!«
Hause: am liebsten Villa
Offerten unter U. 641 a«
den Tagbl .-Verlag.

Schauspieler am hies.
Theoter suchtp. 20. Aug.

»möbl . Zimmer
mit Wiorgenkasfce. An¬
geb. m. Pr . u .-L. 101
an de Ann. -ELved.
G. Schneider, Köln/
Hansari g 190. « A
Ausländer sucht für s®*1

Monate 3 schön mobl.
Schlafzimmer ^

im Kurviertel . Ho»Z
Preis . Oif . u . B. ^
NN den Taabl .-VerlaL ^,-rmöbl.Zimmer
u. mehr . mögl . Bad uni
Küche, in guter Lage. »
gutem Preise zu miete'
gesucht. Offenen >»"5

644 an den Tagb l-Ml Ausländer
zwei Personen , suchen J'
12. d. M. ab 1 «ro»e6. i deine Zw«
m Küchenbenutzmig. Yii
mit Preis unter T.
a« den Taabl.-Verlaü-
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